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Einleitung*. 



Die im Kloster Bobbio gefundenen Scholia Bobiensia 
zu 12 Reden Ciceros wurden von Angelo Mai 181B in 
Mailand*) aus einem cod. palimps, Bobiensis S. VI, (teils 
im Vatikan, teils in Mailand) herausgegeben. Schon 1816 
wurde diese Ausgabe von A» "W. Gramer und K. Fr. 
Heinrich in Kiel nachgedruckt. 

Eine zweite bessere Ausgabe Hess Mai 1828 in den 
Auetores class. Lat. vol. II in Rom folgen, die mit einigen 
Emejidationen B. G. Niebuhrs versehen war, Sie wurde 
1833 von J. C. Orelli im V. Band seiner Züricher Cicero- 
Ausgabe wiederholt.**) 

Diese letzte Ausgabe , heute noch die Vulgata (im 
folgenden mit V bezeichnet, während C die Lesart der Hand- 
schrift angibt), weist bereits zahlreiche Verbesserungen 
auf. Mehrere Jahrzehnte lang blieben dann die Scholien 
in Vergessenheit, bis L. Ziegler, von K. Halm angeregt, 
der sich mit dem trefflichen Kommentar mehrfa.ch beschäf- 
tigt hattet), die Bruchstücke aufs neue verglich und 
die Resultate dieser Vergleichung nebst Konjekturen im 
Rhein. Museum 1872 S. 400 if. und im Programm des 
Max-Gymn. in München 1872/3 mitteilte. 

Das Programm weist in seinem ersten Teil viele 
Berichtigungen des Textes auf, ebenso einige gute Kon- 
jekturen und Emendationenff). Der zweite Abschnitt 



*) in demselben Jahre erschienen sie in Frankfurt. 

*♦) Weitere Ausgaben der Bob. Scholien; 1817 von Schütz 
in Leipzig, 1825 von Beier (Cic. or. Fragm.) in Leipzig, 1845 von 
K. Halm (Cic. or. sei. cum ant. commentariis) in Lpz. 

t) „Beiträge zur Berichtigung u. Ergänzung der ciceronischen 
Fragmente" in den Sitzungsberichten der k. b. Akademie der Wiss. 
zu München 1862, B. II. S. 1 fF. 

tt) so pro religione naturae 259,3; ferebant iuris validi fir- 
mitatem 300,24; quaestio 354,6. 
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des Programms enthält Lücken ergänzungen, der dritte 
Berichtigungen zur. Orthographie. Besondere Verdienste 
um die Verbesserung des Textes der Soholien erwarb sich 
dann Th. Stangl (s. Rhein. Mus. 1884 u. Progr. des 
Luitpoldsgymn. in München 1893/4). Eine eingehende 
Vergleichung der Handschriften durch Ziegler (s. 'Hermes' 
1896 S. 22—69. 278—307) endlich führte zu einer gründ- 
lichen Heilung des verstümmelten Textes*). 

Ich habe im folgenden versucht, den Sprachgebrauch 
des Scholiasten systematisch darzustellen. Es mag zwar 
als ein sonderbar Beginnen erscheinen, zu einem Kom- 
mentar gleichsam einen neuen Kommentar zu schreiben, 
das Werk eines Mannes zu behandeln, der keine eigenen 
Schöpfungen geliefert, sondern seine Kraft in den Dienst 
eines Grösseren gestellt hat, um dessen künstlerisches 
Schaffen der Allgemeinheit näher zu bringen. Allein es 
ist von Interesse, auch in der "Werkstätte eines Meisters 
der Interpretation Umschau zu halten. 

Inhaltlich sind die Scholien**) durch ihre geschicht- 
lichen, juristischen und literarischen Erklärungen sehr 
wertvoll, wenn auch oft mehr das Sprachliche und Ehe- 
torische in den Vordergrund tritt. 

Die Sprache ist noch ziemlich rein und weist in die 
Zeit der Kirchenväter Ambrosius^ Hieronymus und Augu- 
stinus (4. — 5, Jahrh.). Den uns bekannten Wortschatz 
der lateinischen Sprache hat der Scholiast in mancher 
Hinsicht bereichert. 



*) Manche Konjekturen sind zwar verfehlt, s. I la *, I Id 
dem. und indef., I 3c Kopul. Anm., II b Dativ und Grenetiv, 
11 3 Stellung des Adj. und Abi. absol. Anm., II 6 Ab w echsl. 
im Ausdr. und rhet. Ausdr. Anm. 

**) Wir verdanken ihnen Bruchstücke aus verlorenen Reden 
Ciceros und historischen Werken. 
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A, Die Sprache der Scholien im allgemeinen. 

I. Formenlehre. 

1) Nomina, 
a) SnbstanttTa. 

Genus. Dies wird zweimal als Femininum 
gebraucht, ohne dass der Sinn 'gerichtlicher Termin vor- 
liegt: Ea . . die, qua spectatum venerat ludos 305,1; ^d se 
salutatum venisse ipsa die Clodium, qua se ille conten- 
derat Interamnae fuisse 330,17. — Der Plural des Mascul. 
findet sich 288,4: per eos dies quibus. . . 

Deklination. Der seit der Graccchenzeit nach- 
weisbare aus ii kontrahierte Genetiv auf i von Neutris 
auf — ium wird dreimal angewendet: decenni 312,20» 
mendaci 234,7; hier hat 'si contubernales ad obsequium 
m e n d a c i obtemperaverint accusatori* ; 'mendaci' ist nicht 
der Dativ vom Adj. mendax, auf accusatori bezogen, 
sondern der Gen. des Subst. ; dies beweisen Stellen wie * 
redemptus ad obsequium mentiendi 229,9 ; succubuerint 
ad obsequium mendacii 239,24; ähnlich 'in mendacio de- 
prehendi' 286,39; aliquem ad mendacium subornare 320,11. 
— Praemi (im Lemma) 316,14. 

Gen. Plur. auf um st. orum: nationum bar- 
barum (C) 229,B hat Mai mit vollem Recht in barbararum 
abgeändert; vgl. barbarorum duce 812,22. Dieser verkürzte 
Genetiv steht auch sonst nirgends, ausser bei talentum 
271,14. 367,1 und sestertius 341,24. 

Die alte Dativform fide=fidei lesen wir 241,36 
im Lemma, in den Scholien nur die regelmässigen Formen. 

GriechischeDeklination: Miltiadi (Gen.) 312,9, 
Themistocli (Gen.) 311,12, Helicem 232,18, aput Drapanam 
337,11, Troezenam 311,20, Salaminam 311,19, in coloniam 
Brindisim (vgl. Brindisi) 308,17, circa Meotin paludem 
232,18, Frygas 229,6, aput Stoechadas insulas 293,27. 
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Gebrauoll der Substantiva. Ex piamentura 
277,25 findet sich nur bei unserm Scholiasten ; als seltene 
Subst. sind erwähnenswert: addubitatio 229,11. 286,30, 
civitas (= urbs, vgl. citta) 232,13, color ('Beschönigung) 
240,10. 271,16, conceptio (sententiae) 261,28, conflictatio 
234,14, congressio (= pugna) 312,33, decennium 312,20, 
genius*) 237,18, gratulatio (= gaudium) 261,24, interemptio 
279,6. 281,7, invisor 363,26, medietas (= Zweideutigkeit 
V rborum medietates elegantissime ab oratore suspendi), 
338,10 (für diese Bedeutung hat Georges^keine Stelle); 
mendicatio steht 246,23 korrupt für mendacio**), occa- 
siuncula 269,18, ostentus =z ostentum (keine Stelle bei 



*) 'ad quod (testimonium) destruendura . . (fehlt ein griech. 
Wort) ab oratore praemissa est dicendo sutores et zonarios; ut 
volgaribus et sordidis ai'tificiis appareat humilitas personarum neo 
ulliim genium publicae maiestatis obtineat' C 237,16—18; Orelli 
und Stangl wollten ingeniura st. genium, Ziegler patrocinium. Ich 
halte genium nicht für korrupt ; denn genius bedeutet soviel wie 
fiilgor, virtus, splendor, honor; po oft bei Cassiod. Sen. Var. (s 
Traubes Index S. 643). Dem 'genium publicae maiestatis* entspricht 
als Gegensatz 'volgaribus et sordidis artificiis* und 'humilitas per- 
sonarum*. 

**) C hat: hie destruit fidem Falcidi, qui per luxuriam 
consumpto patrimonio litteras calumniose compositas de avaritia 
Flacci ad matrem suam miserit, ut prodigos mores huius modi. 
mendicatio coloraret. Die Bedeutung von mendicatio (Das Bet- 
teln um etwas , das Erbetteln, s. Georges II 774) passt hier nicht ; 
denn der Sinn ist: Da Falcidius den eigentlichen Grund, warum 
sein väterliches Erbteil aufgebraucht ist, seiner Mutter nicht ange- 
ben wollte, schickte er ihr einen verleumderischen Brief, in welchem 
er den Flaccus der Ausbeutung bezichtigt 'ut prodigos mores huius 
modi mendacio coloraret* {^um sein verschwenderisches Treiben 
mit einer derartigen'Lüge zu bemänteln*). Die erste Hand hat wohl 

io 

mendatio geschrieben, woraus mendicatio entstand. Die Lesart 
mendacio wird gestützt durch den sonstigen Gebrauch von colorare 
bei unserm Scholiasten: stets ist eine Person Subjekt dieses Verbums, 
bezw. es wird das^Passiv gesetzt: Adfectus . . coloravit (sc. Cicero) 
ad misericordiam . . permovendam 255,10; Et aliis orationibus similiter 
coloravit (sc. orator) .343,20; Et hoc coloratur absentiae adlectione 
367,6. Color (= Beschönigung) steht 240,10 und 271,16. 
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Georges) 307,30 *si . . ostentu aliquo dirimerentur ea, quae 
ad populimi ferebantur , parilitas 263,34, partioipatus 268,8, 
potentatus 317,2 (sonstige Verbalsubst. auf us nacb der 
4. Dekl.' finden sioli ziemlicli viele), passio 292,23. 306,20, 
sensio (= Sinn, Bedeutung) 367,4 *ne sensio in contrarium 
vergeret', sententia = sensus 264,27 'sed <iävaiaQ'riTay 
quae sunt, vim sententiae . . sumpserunt', sequentia (= 
Folgerichtigkeit) 294,28, sponte (ohne sua) 239,17 (zwei- 
mal sua sponte), visio (= sensus videndi) 242,7. 

Dem Sprachgebrauch der Rhetoren folgend wendet 
der Scholiast sehr häufig griechische Substantiva 
an; von den seltener gebrauchten findet sich ostracismus 
311,26 und stemma 312,9. Über die Verwendung griechischer 
Wörter, besonders von termini technici der Ehetorik am 
Eingang der Scholien vgl. unter B griech. Wörter. 

Der Singular steht häufig in kollektivem 
Sinne: destruere personam Qraecorum 234,13; solebant 
omnes candidati alba creta obliniri cervicem 270,20 (dagegen 
notare voluit insulsitatem cervicum eins 316,12); torguem 
sibi velut spolium . . induerat 366,22 (aber spolia trina 
277,19); cornix .. avis genus est, quod . . . 242,7; in vario 
genere flagitiorum 304,24; genus figurae 244,5, g. piaculi 
299,13, g. muris 303,16. 

Umgekehrt steht manchmal der Plural statt des 
Singulars: in terris 256,6 (Gegensatz in aere 266,6); 
de consulatu suo scripsit . ., quae mihi videntur opera 
minus digna talis viri nomine 267,20 (man sieht übrigens 
hieraus bereits das Überwiegen der volleren Wortformen). 

Beispiele für den Gebrauch des Abstraktums statt 
des Konkretums: si inter extremas calamitates (= 
ruinas, pestes) eum civem referret , cuius . . 290,22 ; causam 
(= auctorem) exilii esse alicui 262,7. 

Sehr ausgedehnt ist die Verwendung des Abstrak- 
tums als Subjekt von Handlungen: z. B. enume- 
ratio exemplorum .. operatur ut .. 246,13; ut scriptorum 
peritia det exemplo . . firmitatem 278,11 ; quum . . adclama* 
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tioiies populi reditum M. TuUi flagitaverint, 306,25 ; con- 
sulatum suum talia edidisse moderationis . . exempla 862,24. 



b) Adjektiya. 

Die Zahl der vom Scholiasten gebrauchten Adjektiva 
ist im allgemeinen eine beschränkte. 

Deklination, Unregelmässige Ablative Sing, 
der 3. Deklin. auf e sbatt i sind: insapiente 304,16 
und ftimiliare 313,17; dagegen hereditate ad se pertinenti 
246,7. 

Die Komparation zeigt manche Eigentümlich- 
keiten. 

Den Altertümler verraten Formen wie: aptissu- 
mis 294,27, proxumo 262,4 (im Lemma), proxumae 292,33 
u. 283,2, aegerrume 296,26. 

Plus statt magis steht zweimal: quoniam haec 
dignitas plus animo quam habitu censeatur 296,6; quem 
. . . despiciendo plus abicit 363,33. 

Der Umschreibung des Komparativs und 
Superlativs ist ein weiter Spielraum gelassen : magis 
cupidus 270,23, m. gratiosus 294,2, m. naturalis 287,7, m. 
plenus 233,26 (dagegen plenius 344,26. 346,1, plenissimus 
344,6. 346,19); valde conveniens 369,10, satis über 
366,17, s. vivaciter 282,21, nimium fructuosus 276,11, 
perquam facile 366,19, p. exercitatus 367,32, utique 
verisimile 237,20, u. consulte 261,29, exemplum aliquan- 
tum leve et fabulosum 278,7. 

Nicht selten ist die Verstärkung der Kompa- 
ration: opportunior magis 289,26, quo m. vendibilior 
295,12, valde summus 240,20, v. ins ölen tissimus 363,12, 
a d p r i m e dicacissimus 269,28, utique infestissimus 263,26, 
aliquam plurimi 246,10. 309,1. 

Mit den übrigen Spätlateinern teilt unser Scholiast 
die Eigentümlichkeit^ dass er den Komparativ u. Super- 
lativ in abgeschwächter Bedeutung gebraucht, 
die sich der des Positivs nähert. So z. B. : non audet 
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exertius queri 297,9 (dagegen nihil aocusat exerfce 298,2) ; 
Et hoc aliubi notissimum feoeramus 317,32. — Plurimi, 
plerique unterscheiden sich oft nicht von nonnulli, pauci, 
z. B. plurimi quidem ex hac familia (gemeint sind die 
Prugi Pisones) cognomentum frugalitatis habuerunt 233,22 
(wiewohl es nur drei waren); 320,8 heist es 'plerosque 
nobilissimos viros , während die nämlichen Männer 303,27 
mit den "Worten 'per quosdam praepotentes et nobiles 
oonsulares . erwähnt werden. 

Die abgeschwächte Bedeutung der Komparations- 
grade erhellt besonders auch aus der Nebeneinander- 
stellung von Komparativ und Positiv, z. B. in- 
mitiores et asperi iudices 368,36, von Superlativ und 
Positiv, z, B. duces maximos et inlustres 236,26; per 
seditiosos et turbulentissimos 258,35, von Superlativ 
und Komparativ, z. B. quem partim despiciendo plus 
abicit et humillimum facit, partim maiore insectatur invi- 
dia 363,33. 

Gebrauch der Adjektiva. Von den selteneren 
Adjektiven führen wir an: consuefcudo celeberrima (•= 
creberrima) 234,22, inprosper 290,20, laciniosus 286,38. 
316,17, laudativus 232,23. 233,20, strumosus 310,28, tri- 
nundinus 310,8. 

Magnus findet sich 30 mal, parvus nur einmal 
(232,21); als Ersatz für letzteres dienen: exiguus 232,20- 
256,9, non mediocris (5 mal) 263,30. 271,1. 272,10. 296,17. 
300,14. 

Von don substantivierten Adjektiven dient 
vernum als Ersatz von ver: ineunte verno 334,4; omnia 
steht einmal in lokalem Sinn: omnia, in quibus .. praesides 
habitent, praetoria nominanfeur 272,20. 

Über die Stellung der Adjektiva vgl. II 3. 



c) Nanieri)lia. 

Eine gewisse Breite des Ausdrucks wird veranlasst 
durch duo mit folgender Apposition, z. B. causam 
duorum Milonis et Sesti 324,36, duorum P. Syllae et Au- 
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tronii 361,13, de quibus (0, duobus Stangl) tarn se quam 
Pompeio 267,14, duorum tarn ipsius quam Curionis 331,2. 
Zehner und Einer, bezw. Tausender und Hun- 
derter werden stets durch et verbunden: sex et 
quinquaginta annos 283,7, triginta et una sententiae 
330,22, viginti et quinque iudices 338,13; mille et duoentas 
naves 311,14. 



(1) Pronomina. 

Deklination. Die älteren Formen ei(s)dem finden 
sich nirgends, stets ii, idem, ii(dem), isdem, de is 
tacere 267,11), in quis*) (= quibus) 292,19. 303,30, in 
hisdem 281,26; eipsam 282,19. 

Gebrauch der Pronomina. Das pronomen 
reflexivum vertritt die Stelle des pr on. perso - 
nale an folgenden Stellen: Tallius ea peroravit, quae 
sibi faerant explicanda 292,21; (Marius) bello civili exorto, 
quod alversum se Cn. Octavius et L. Oinna gesserunt, 
in Italiam rediit 260,1; multiplex ista .. (griech. Wort) 
numerationem habet iudicii publici de sua (= eins, sc. 
Ciceronis) restitutione 306,34. — Umgekehrt: de quae- 
stura sua egit (Cicero) . . quod . . omnes eum (st. se) ignora- 
verint . , ex provincia . . venire 266,17. 

Auffallend ist der Zusatz des pronomen posses- 
sivum bei Angabe der Familienangehörigkeit; 
so steht suus bei frater 238,19. 243,11. 303,4. 364,26 (es 
fehlt 308,14), bei mater 246,22. 307,9, uxor 283,6. 329,31 
(ohne sua 308,14), maritus 244,34, filius 306,7, gener 
248,26. 

Demonstrati va. Is statt idem lesen wir 
367,14 'responsum . . pro eo habendum atqui si negasset. 



*) 282,21 hat C 'et exigua moenia et parvum nnmerum civium 
dixit , c u i u s (quibus V) tamon maximos . . Impetus propulsaverit 
(sc. civitas)*; Stangl nimmt an, der Scholiast habe quis geschrieben. 
Diese Vermutung wird durch die obigen zwei Stellen bestätigt. 
Übrigens hat auch Cicero diese Form. 



c • 



c • 
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Is ersetzt der Scholiast häufig durch die volleren 
Formen hie, iste, ille; so steht hie statt is mit Bezug 
auf einen vorhergehenden Eigennamen 294,21. 303,13. 
306,30 u. ö., vor qui 236,10. 306,18. 332,6, iste statt is 
232,19. 236,17. 237,29, ille st. is 242,27. 272,1. 302,16. 
249,28. 261,26. 

312,34 ist wahrscheinlich ein verstümmeltes ipse zu 
lesen. Die Handschrift hafc: /cumuereretur ne/ mercesapis- 
cipio popu/ lo. r. dederetur a suis/ civilib. afuit/ (vgl. Ziegler 
Hermes 1896 S. 68 f.). Ziegler hält 'apiscipio' fiir eine 
Dittographie. Ich lese : 'cum vereretur, nemerces pacis 
ipse populo R. dederetur a suis <5ivibus, aufugit'. Merces 
findet sich 358,23 mercedem silentii, 'pax 322,11 'laudem 
pacis. Vgl. ausserdem merces pacis Sali. Fr. IV 20,8 
'Eumenem . . prodidere Antiocho, pacis mercedem*. Mit 
ipio popuir vgl. 'ipae fiduciae statt 4psi f.' 287,10 und 
ipso vero' st. 'ipse vero* 313,1. Die Konjektur behält 
dazu die überlieferte Buchstabenzahl bei. 

Ipse beim pro n. refl. zur Bezeichnung des Gegen- 
satzes fehlt bisweilen : Et se . . amplificat . . et hunc . . 
insectatur 249,9; Sibi . . adiudicavit non laenocinia generis, 
sed praestantiam virtutis, illi vero spem de maioribus 
dedit 266,3; et pro se gratias agit et huic . . depraecatur 
273,3; sibi , . consulatum velociter delatum . . ., contra vero 
huic Vatinio . . honorem quaesturae post omnes . . datum 
316,6 (dagegen Quum semet ipsum praepositurus sit Q. 
Metello . ., et illum tamen . . laudat et . . amplificat 272,6). 

Interrogati va. Quis? statt uter? lesen wir 
363,16 *in quem iustius derivabitur . . cupiditas, in me . . 
an in te , . ? 

Indefinita. Aliquis statt quis findet sich vier- 
mal : quum videbatur aliquis . . dixisse 282,4 ; Quando . . 
aliquis sententiam . . dixerat 342,16; quando aliquod ad 
cadaver offendit (so. cornix) 242,8; si . . ostentu aliquo 
dirimerentur (sc. actiones) 807,30. 

361,26 hat G* eapropter sub oculis esse civium noluisse, 
quod erubesceret in aliquo vitae suae honorem deflora- 
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tum dignitatemqae mutilatam*. Stangl *Bobiensia S. 19 
übersetzte 'in aliquo' mit 'auch nur in irgend einer Be- 
ziehung . An dieser Übersetzung nimmt Ziegler im 'Hermes 
1896, S. 303 Anstoss. Allein in den Scholien finden sich 
zahlreiche ähnliche Wendungen, wie: in hoc 295,17, in eö 
regaliter feci, quod . . . 363,4, ut in eo desinat invidio- 
sus esse, in quo miserandus existimetur 368,26; de hoc 
367,16 (Vgl. Oassiod. Seri. Var. ed. Mommsen, Index von 
Traube S. 614: 'in aliquo' = 'in aliqua re.). 

Quisque fehlt, unusquisque steht zweimal (269,17. 
350,11). 

Uterque wird durch ambo und duo ersetzt, so'Ambo 
. . <proscripti> sunt 366,27, qui ambo se . . voverunt 
299,17, ähnlich 246,8; causam duorum Milonis et Sesti 
324,36, ähnlich 361,7. 281,20, 264,1. 

360,36 liegt vielleicht ein Gräzismus vor: 'Obnixe 
negando . . nihil se comperisse (Stangl liest 'allegando' 
statt 'negando'). 

Korrelativa. Quantum im Sinne von quoad, 
quod findet sich an folgenden Stellen: q. apparet 262,26. 
304,2, q. rumor ferebat 309,3, <quantum> scio 270,29, 
q. mea opinio est 366,2, q. pertineat ad . . 306,18, q. se 
habet fides historiae 263,27; in q. potest 266,23, in q. — 
in tantum 304,3. 

Hier sei auch auf den eigentümlichen Gebrauch des 
Scholiasten hingewiesen, an Stelle des einfachen 
Pronomens Umschreibungen mitpersona, homo, 
an im US u. dgl. zu wählen, z. B. quorum personas (= 
quos) onerat invidia 228,18; cuius personam despiciens 
303,14, crimina in personae (=: eins) humilitate latuisse 
316,20 ; beneficii . . in suam dignitatem (= in se) . . con- 
lati 260,17; qui . . damnatam consulis maiestatem . . in 
latebras coegerit 319,9; quum parum fideret Antiochi animo 
313,3; ne idem homines . . bis eundem accusarent 337,16. 
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2) Yerba. 

Konjugation: Die kontrahierten Formen des Per- 
fektstammes (rogasti, audierant etc.) sind häufiger als die 
vollen. — Bemerkenswert sind die Formen : compre(n)sus 
(Stangl, compresus C, comprehensus die Ausgaben) 299,21 
und das vulgäre restitus 257,29. 324,26 statt restitutus 
(so 8mal, vgl. Archiv VIII 368). 

Gebrauch des Verbams: Zuweilen wird das 
Compositum durch das verb. simplex ersetzt, 
so 25. B. unde . . . principia belli . . arserunt (st. exars.) 
364,22; nihil novae quaestionis potuerit senatus cernere 
(st. dec.) 280,27 (decernere zehnmal) j inde ductus (st. ded.) 
et expositus . ; venit 311,27 (deducere siebenmal). — 

Umgekehrt vertritt zuweilen das verb. 
compos. das simplex: arripere = rapere 238,32.287,8 
(arripit locum voluntatis); hoc arripuit 346,4 (rapuit re- 
sponsionem 270,23; ähnlich 309,16. 350,15); commemini 
306,32 .(ißöi^i'^i siebenmal), comminari 346,8 (minari 278,8, 
minitari 271,22), demeritis 364,31 (mereri 20 mal), demo- 
rari 294,26. 334,23. 361,29 (morari 338,32. 362,2; bei beiden 
Verben stets eine Ortsangabe); demortuis et deploratis 
249,26 (mori 4 mal). 

Auch das Frequentativum tritt manchmal an 
die Stelle des simplex: auspicia esse captata 319,16 (auspi- 
ciiim cepisset 319,18), pulsati per vim 318,15 (regno pulsus 
313,21), sustentare 253,34 (sustinere 4 mal), iactitare 297,10. 
317,14 (iactare 3 mal), adventare 260,9. 265,17. 2S9,16, 
nirgends advenire. 

Decomposita finden sich nur drei : insurgere 
344,12, recognoscere 323,23, depereat 248,18. 

Genera verbi. Bemerkenswert sind folgende In- 
tr ansitiva: gerere (ohne Refl.) 241,13'qui . . infideliter . . 
gessisse vincuntur ; Procliviorem facit inpetrandi facili- 
tatem 272,28; ut nihil ad optinendum ('Sieg') valeat 239,1. 

Das Passiv entspricht dem griech. Medium an 
folgenden Stellen: expiari iussus (est) 277,23, locupletari 
321,12, (de suis inimicis) vindicari 333,7. -- 321,7 ut 



- 15 - 

poSset aequissimo iudicio reus Antonius experiri* (C) 
scheint 'experiri' (= gerichtlich belangt werden) das 
Passiv zu sein. Der Schol. verwendet experiri noch zwei- 
mal: ne iratae multitudinis impetus experiretur ('riskierte) 
307,13; cum saepenumero experti sint (viri) multos spon- 
sores eins hoc nexu liberatos ('die Erfahrung machten) 
333,23. Will man das Passiv nicht gelten lassen, so kann 
man nur 'fieri lesen; reum fieri wird üämlich 5mal 
gebraucht, reum facere 3mal. — Interdicere mit 
persönl. Passiv steht 263,31 'cum ... aqua et igni 
interdictus urbe cessisset. Ähnlich erubescendi dedecoris 
quaedam figura 336,20 nach Analogie der verba affectuum. 
Eigentümlich ist der Gebrauch des Soholiasten, den 
Wechsel des Subjekts nicht anzudeuten, z. B. 
268,13—16: de L. etiam Racilio quaedam Laterensis 
commemoraverat, qui ... videbatur, cum Plancius ... non 
tantopere sit . . conisus. Ne hoc igitur ei deesset ad 
gratiam, confitetur (sc. Cicero) .,. u. ö. (Vgl. Stangl, 
Progr. S. 25). 

Als seltene Verba sind erwähnenswert die änai 
Xey 6 fA €vu summare (narrationem) 286,12 und praeiactare 
264,25; ferner colorare (= beschönigen) 246,23. 256,10. 
343,20. 367,6 (vgl. S. 7 A.), concatenare 282,27, humilitare 
364,18, mitificare 369,11, oscillare 256,4, praelibare 277,9, 
rumigerare 344,18, superscribere 369,4. 

Einzelne Verba: Facere mit dem Akkus, eines 
Subst. bezw. einem prädikativen Adj. vertritt oft das ent- 
sprechende Verbum: Facere additamentum (= addere) 
300,18, comparationem 262,6 u. ö., coniecturam 368,7, 
conlationem 312,27, cumulum 319,3, decreta 236,24, dimi- 
cationem 292,14, discretionem 360,19, enumerationem 278,1, 
invectionera 317,8, petitionem 267,22, professionem 299,3, 
propositionem 360,6, quaestiunculam 244,32. 263,8, ratioci- 
nationem 240,7, reiectionem 323,4. 7, remissio'nem 269,8, 
remotionem 230,17, responsionem 281,17, sponsionem 242,24. 
261,1, transitum 232,2. 238,36; commendabilem 284,7. 

'Ferre wird etwa 70 mal gebraucht. 
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'Ire findet sich zweimal: in provincias irent 236,16, 
ad ferendas sententias eanfc 369,5; abeo und exeo fehlen; 
ambisse 263,9, ambiret 309,23; inire 346,3, inisse 320,9, 
initus 266,2. 281,4. 367,19, ineunte 334,4; introierat 336,24; 
periit 330,6, perierunt 337,12; redibat 308,2. rediit 250,1. 
292,7, redire 296,23; transit 261,16. 342,25, transisset 
349,24, transitunim 330,26. 333,6; depereat 248,18. — 
Ambulo, pergo, vado fehlen. Dagegen wiegfc der Gebrauch 
der Komposita von cedo, curro, gradior, labor, scando, 
veho(r) gegenüber der Sprache der vorausgehenden Jahr- 
hunderte vor. Das Verbum ire nebst Kompos. hat bereits 
den Kampf um seine Existenz begonnen. 

Folgende Proben mögen den abwechslungsreichen, 
aber oft schwülstigen Stil des Scholiasten illustrieren: 
vitae suae honorem defloratum dignitatemque mutilatam 
361,27; personam destruere 234,13. 238,36. 239,4 u. ö.; sin- 
gulis crimen aliquod et invidia conflatur 229,32; eins vitam 
moresqae dilacerat 342,2; proscindere aliquem (aliquid) 
234,28. 244,26. 295,8 u. ö. ; ut . . in Clodio indicia foedi- 
tatis et dedecora proscribat 336,3 ; se . . emancipaverat 
Caesaris voluntati 324,19; ut cogerentur de Flacco mandare 
('vor Gericht zu deponieren) quae noUent 236,8; merere 
(= accipere) cognomentum 233,23.30, restitutionem 287.26. 
346,7, repulsam 323,31. 324,10, exilium 251,6 (im Prä- 
sensstamm nur mereor, im Perfekt merui); populus animum 
suum pro Cicerone nudaverit 305,19; indubitatam sibi 
spem victoriae poUiceretur 270,10, ähnlich 304,12; nullam 
(caedis adgrediendae voluntatem praesumpsisse, 289,16, 
quam (spem) praesumpserant 338,17 ; a genere ad speciem 
prolapsus est 279,2; adfectus animi sui cum varia misera- 
tione proluens 272,26; promovere pro aliquo (== prodesse 
alicui) 266,30. 267,11; ut memoriam .. eorum resculperet 
230,4, resculpit infamiam . . incesti 335,2 ; retorquere alqd. 
in aliquem 249,22. 324,26. 342,27 ; metuentes revertendi 
tarditatem 332,16 (vom Heimzahlen der Schulden); in 
egestatem revolvi 340,7; supergredi legis praescripta 236,17 
modum 292,10; Hoc . . ita superiectum est; ut et . . 
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blandirefcur et ,. denotaret 343,15; de .. fomilia genus 
trahebat 335,1; valere pro crimine 367,20. 

Sehr häufig ist die phraseologische Verwen- 
dung der Verba videri, velle, posse zum Zwecke 
des rhythmischen Satzabschlusses, z. B. De coUegio videtur 
loqui tribunorum, qui ... 304,7; Ne quaesieris eins per- 
sonam , de quo videtur hoc dicere 332,13 (aber Fuerunt 
. . urbes istae, de quibus loquitur, <a> . . Graecis tribubus 
conditae 365,7); Densitas .. exemplorum .. patrocinatur, 
ut Archias . . facile <ad> honorem civitatis R. potuerit 
pervenire 35G,20; quando et parentibus et amicis et . . hoc 
testimonium debeamus, <ut> nos . . gratos adprobare 
velimus 266,24 u. a. 



3) Partikeln, 
a) Advorbia. 

Häufig dienen Adverbia an der Spitze der ein- 
zelnen Kommentarabschnitte dazu, den Leser auf die 
Feinheiten der betr. Rede hinzuweisen, z. B. Tacite quidem 
subiecit causam, quae . . . 263,23 ; Inductionem sollertissime 
facit 267,8 usw. 

Nur von unserm Scholiasten gebrauchte 
A. sind: moventer 284,19, rapaciter 316,25, subamare 
^93,31, vincenter 289,24. 367,11; seltenere A. sind: 
concepte 251,17, <e>rectius 254,30, nude 232,13. 255,16, 
trinundino 300,23. — Zu 239,18 animadverte quam vi va- 
cifcer (C, tenaciter V) laudationem .. videri velit integri 
fuisso iudicii (-ia V) wollbe van den Vlieb (im 'Museum*, 
lioUänd. Zeitschr. für Philol. u. Gesch. 1894) statt viva- 
citer pervicaciter setzen, ebenso pervicacitas st. vivacitas 
277,7, obwohl vivaciter noch an zwei Stellen sich findet 
(258,33. 282,21). Nirgends wird pervicax, -iter, -itas 
gebraifcht, dafür öeivcjg, övvarcjg , valide, vehementer, 
insigniter et ßiaicog 296,17 (Vgl. Hildebrandt De schol. 
Cic. Bob. Berl. Diss. 1894 S. 35-38), obstinatio 352,4, 
obstinatus 239,23, obstinate 262,9. 291,28. 

2 
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Einzelne Adverbia: eatenus — quatenus (solange 
— bis) 300,15. Uiiiusinodi steht 21mal statt talis, das nur 
Ginal gebraucht wird. Ita ist viel häufiger (ca. öOraal) 
als sie (etwa 30mal). Magis st. potius 289,10 si constet 
non in via (eum) futurum, sed magis in Albano fuisse 
mansurum. Necessario (zwingend) ostendit B61,1B (Cic. 
*necessarie'J. Nunc häufig statt hie, um die gerade 
behandelte Stelle der Rede zu bezeichnen (so 250,20. 
267,17. 305,24 u. ö.). Considerato statim ('zugleich') 286,12. 
Dein — tertio (st. -tium,- -ins) 299,8. Tunc findet sich 
12mal, tum 346,10 (zweifelhafte Lesart). Undique versum 
307,27 (versus nirgends). 

Über die Adv. zur Bildung der Komparation 
s. S. 9. 

Adverb statt des Attributs; Tabulam propo- 
suerat ostentui vulgo 318,33. 

Adv. statt des Prädikats: ut perinde (= idem) 
haberetur atque si adesset is, cuius . . . 258,15. 



b) Präpositionen. 

ä) mit dem Accusativ. 

Ad zur Bezeichnung des Zweckes, z, B. auc- 
tores se fuisse ad exterminandum patria Ciceronem 297,lö; 
populus dignitati Oiceronis ad restitutionem suffragatus 
est 305,4; quod ad Syllae victoriam locuturus est 362,27. 

Nach Verben: ad quem loquitur 284,32; ut suc- 
cubuerint ad obsequium mendacii 239,24 ; facit ad aures 
volgi 251,35. 

Adverbiolle Ausdrücke: ad vim dialecticorum 
360,3, ad liunc modum 289,17. 352,13, ad instar*) 271,1, ad 
voluntatem 253,27. 




*) 270,29 f. hat C *Nam significat <^quaiitiim^ scio (quantum 
felilt bei Y) opistulam non ad niediocrem instar vohiminis scriptara, 
quam . . .' Peyron nahm mit Unrecht Anstand an Baiters Emendatiou 
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Ehefcorische Formeln: a maiore ad minus 362,30, 
a parbibus ad iotum 857,12, a genere ad speoiem prolap- 
sus esfc 279,2. 

Adversum steht einmal: quod (bellum) a. se . . 
gesserunt 250,1; adversus sehr häufig. 

Apud ( — t) häufig vom Orte statt in: Praedia 
. . neque aput aerarium subsignari neque a. censorem pos- 
sunt 244,11; hello a. Cretam feliciter gesto 258,22; se a. 
Praeneste ludos edidisse 265,10; triplex a. Piraeeum portus 
constitutus est 311,23. — Bildlich: nihil a. animum 
Flacci resedisse ex illis inimicitiis 243,31 ; omnia . . a. 
conscientiam populi R. latere 265,14; adfectum miserationis 
a. iudicum animos commoturus 313,13. 

Apud statt ab: erudiretur aput . . rhetora 270,1; 
verbum . . a. quosdam indifferenter accipi 289,28; quod 
(veneficium) ei paratum vel a. Clodium fratrem vel a. uxorem 
Clodiam videbatur 308,13. 

Aput statt inter: si constet a. omnes 352,15. 

Circa (circum fehlt) steht offc für erga, adversus: 
civitatis . . circa Romanos fidem 232,20; plurimum livoris 
. . c. municipes suos habuisse 254,15; simulat o. Tuscula- 
nos verecundiam 254,21 ; cuius infamia c. sororem Clodiam 
pervolgabatur 339,4. 

Citra = sine 317,3 'ut c. offensam viri huius, pri- 
vatim persona laedatur. 



non mediocrem ad instar vol. sei*.'; non mediocrem wird durch ad 
instar voluminis erklärt, so dass statt ad weder ut, noch sed (van 
den Vliet) zu setzen ist. 'Non mediocris hat der Palimps. noch 
253,30. 272,10. 295,17, non — iter 246,4. 256,28. 271,4. 292,26. 355,14. 
Der Abschreiber bezog ad nicht auf instar, sondern auf mediocrem 
und änderte, wie öfters, die Wortfolge. 

Quantum vor scio ergänzte Stangl mit Recht, vgl. S. 13. 
Wie unsicher übrigens die Existenz jenes Briefes Ciceros bei den 
Alten war, und wie verschiedenartig Cicero selbst die Sache 
darstellt, zeigt die Ausführung Mais S. 271 [ygl Teuffei— Schwabe, 
Gesch. der röm. Lit. § 46,2 u. § 142,4). 

2* 
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Int er wird häufig zu Verben des Zählens, Rechnens 
gesetzt: adnumerare 309.31, enumerare 288,23, referre 
256,14. 290,22, ponere 293,32. 307,28, computare 300,4, 
nominale 320,13, dividere 351,6. — Inter ceteros et ipsi 
gratias egit (= cum aliis tum ipsi) 253,37; inter cetera 
(= unter anderm) 309,19. 

Intra statt inter: quum intra caerimonias . . 
incestum . , feoisset 280,25. 

Juxta hat zweimal die Bedeutung von secun- 
dum (yMTci): Nee non . . iuxta praecepta sapientium(est) 
266,20; Iuxta dignitatem personae in excessum locus totus 
effunditur 368,6. 

Per dient sehr häufig zur Angabe des Grun- 
des bezw. Mittels und Werkzeugs: per qualitatem 
238,26. 292,12. 306,20. 354,12. 367,27, coniecturam 240,7. 
280,22, definitionem 243,36, comparationem 287,5, demi- 
nutionem 324,30, differentiam 311,9, generalitatem 343,5, 
correctionem 344,23, saturam 282,4, antiquitatem p. liisto- 
rias legere 264,29, exprimens maiestatem regiam p. ipsa 
habitus liniamenta 301,19, p. dementiam cogitatus 315,20, 
solebant . . impediri comitia p. dissensionem magistra- 
tuum 346,6; p. hoc 301,2. 361,16, p. haec omnia 310,6.— 
Zum Ausdruck der Beziehung: adulescentem p. omnia 
spectatissimum 258,21; (causam) p. omnia simillimam 
324,35 ; p. omnia lugubrem sustinuisse fortunam 303,5 ; quae 
si p. se singulariter (= für sich allein) proponerentur 282,7. 

Per = ab beim Passiv: (sumptus) inpenduntur 
per eos qui . . . 249,29; nihil obtineri potuisse per C. 
Caesarem 261,6 ; ähnlich 263,36. 268,18. 281,6. 284,14. 308,27. 

Post haec 6mal, p. quod 330,1, postea häufig. 
Praeter hoc 238,25, pr. haec 362,3, sonst häufig 
praeterea. 

Propter wird 14mal, ob 9mal gebraucht. 

Secundum steht auffallend 266,29 meminitque rei 
Xenophon Kvqov <nai8tiaQ libro primo s. haec verba con- 
scribens , . . Ähnlich: quum , . s. numerum pluralem 
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consuetudo . . sit 'sordes' dicere 234,21 (dagegen: singu- 
lari numero dicere 234,20). — See. = pro; Adfecbus 
. . coloravit ad misericordiam seo. Plancium permoven- 
diun 255,10. 

ß) Mit dem Ablativ. 

Ab steht vor h, cn, i (Kons.), 1, qu, r, s, t; stets 
ab se (265,4. 21. 281,23. 317,26. 318,32. 322,22). Für ab 
vor 'S' impurum habe ich. keine Stelle gefunden. 

Über den Gebrauch ist folgendes zu bemerken: 

Ort: ab (= aus) Epheso ad Xerxem venit 311,28. — 
Zeit; Fuit . . rex . . non longe a principalibus 299,6. — 
Ursprung und Rücksicht: ab exemplis qualitas . . 
iirmatur 259,24; Ab exemplo . . argumentatio impletur 
358,11; Syllogismo usus est . . a contrario 249,18; in huius 
Status divisione a voluntate et facultate 352,2; cumulum 
fecit invidiae et a persona . . et ab eiusdem moribus 
319,3 ; Facta ab indicio Allobrogum et . . inlata propositio 
367,4. — Ab = ex: ab inferiore aulae parte procedat 
307,8; ab iudicat») publico et a sequenti contrario colligit 
287,24 (dagegen ex quo . . temeritas colligi potest 236,21). 
Haec fi€Ta(poQä est ab hominibus . . demortuis (= sumpta 
ex h.) 249,26. — Rhetorische Formeln s. unter 'ad' 
S. 19; dazu quod nos 'a pari' dicimus 367,13. 

D e gibt wie per oft den Grund oder das Mit- 
tel an: (se) prodire noluisse . . de conscientia malae 
causae 244,2 (aber conscientia detecti criminis sui . . seces- 
sisse 361,23); qui de incesto fuerit infamis 280,29; ähnlich 
256,23. 266,4. 270,17. 308,13.309,25.— Es vertritt den 
Genetiv: de .. nobilibus intulit mentionem 263, 1 1 ; die- 
selbe Konstr. 267,17 und 299,9; subnectit exemplum Cicero 
ipse de se 260,33; hoc exemplum de Ptolemaeo 301,26; 
intulit versum de fabula Pacuviana 307,6; Nee hunc de 
viris inlustribus placet silentio praeterire 312,18: ut . . , 
accusator . . reiectiones de quaesitoribus faceret 323,4. — 
Nach Verben: De reo metuens 369,2; de suis inimicis 
yindicaretur 333,7. 
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Ex = secundum: testimonium . . ex ipsa veritate 
perhiberent 262,1 ; ex oraculo Apollinis colonos . . dedu- 
xit 312,9; ex eorum . . mandatu 309,3. >— Adverbielle 
Ausdrücke: e contrario 239,19. 259,34, ex c. 316,6, e 
diverse 282,1. 322,14, ex contemplatione . . testimonii 
243,17. 

Pro. Wendungen: sentire pro 230,14. 251,4, con- 
sentire pro accusatore 239,20; <pro> candidato multum 
potuerat promovere 256,30, pro alio . . candidato . . nihil 
promoverit 257,10. 

Sine steht 20 mal in der Formel s. dubio, sehr häufig 
zur Bildung der Litotes (s. II 4 Litotes). 

Tenus: 'ut remota faciendi causa facie tenus (=nur 
äusserlich; faciens tenus wegen des vorausgehenden 
faciendi causa, facie t. V, 'facto tenus Orelli) displicuerit 
senatui aliquid per vim inter cives esse commissum' 281,21 
(Vgl. Archiv I 416 und 419, wo 5 derartige Beispiele ange- 
führt sind. Ebendaselbst wird irrtümlich zitiert *victus 
nominandus verbo tenus aus Schol. Cic. p. 307,18 Or.', 
während sich diese Stelle im ganzen Palimpsest nicht 
findet. 

y) Mit dem Accusativ und Ablativ. 

In mit Accus. Nach Verben: in planum dedu- 
cere (= refutare) 229,3. 243,14; in candidam (= spem) 
venire 266,2. 341,10; studens in damnationem 276,9; in 
hunc exitum desinit 277,5; auctor et consiliarius Miloni 
fuisset in necem Clodii 289,9 ; se dediderat in consensum 
partis eins . . 291,28; in perniciem M. Tulli consensisse 
297,26, ebenso 271,11; consenserit in legationem 302,14; 
vim . . potentiae suae in perniciem malorum . . operatam 
280,17; mandatae in Pompeium caedis auctorem 320,14. 

Final: in ultionem 230,10, in memoriam et honorem 
C Marii (ludi celebrabantur) 306,2, iu honorem funebrem 
Q. Metelli (editum spectaculum) 306,28, in indicium detu- 
lerat ad senatum 308,26, in invidiam . . Pisonis addita- 
mentum nominiß fecit 300,18, edictum . . . quod Cicero 
inscripsit in invectionem P. Clodi 268,22. 
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Adverbielle Ausdrücke: in quantum potesfc 
266,23, in totuin 238,22. 243,2. 267,19, in omnia (zweifel- 
haft) 294,18, in commune 369,9, in« quantum — in tantum 
304,3, in praeteritum 251,3. 275,12. 306,25. 354,13. 

In mit Ablativ. Beim Neutrum: in ceteris 
(= in c. orationibus) 244,6, in omnibus 323,23, in multis 
342,19, in praecedentibus 346,22, in eo regaliter feci quod 
. . 363,4, in hoc 295,17, in eo,— in quo 368,26, in altero 
— in a. 363,3, in aliquo (= in aliqua re) 361,26 (s. S. 12/13). 

In mit Subst. statt Adverb: in parte — in 
p. 363,8, nulla in parte 325,3, in forma concessiva 363,14. 

Es vertritt zuweilen den blossen Ablativ: 
nee humilem se fecit in precibus 257,1; utilitates, quas 
in illius restitutione patria consecuta sit 292,29; nuUum 
Flacco emolumentum fuisse in eins interitu 240,30; si 
odisse videatur in Cicerone remp. 331,18; Notissimum est 
in historiis 294,13; ita in libris feruntur 330,3 (vgl. ita se 
in historia commemoratio . . habet 336,21). 

Statt Genetiv: Asculum civitas est in Piceno 
364,21; quod est vitium in teste praecipuum 325,9; locis 
pluribus in Verrinis . . potuimus adgnoscere 260,34. 

In bei locus findet sich 5 mal, es fehlt 8 mal. 

Ähnlich: libro secundo 299,13, 1. tertio 349,25; 
aber in primo (sc. libro) 298,20; aliis orationibus 343,20 
(miß in z. B. 236,14. 246,11 u, s. w.). Sonst wird in bei 
Angabe der Stelle einer Rede stets beigefügt, wie in su- 
periore parte 236,6, in sequenti p. 236,8, hac in p. 262,27 
und ö., in hac p. 280,27 und ö., in extrema p. 283,10, in 
extremo fine huius capitis 265,25, in hoc epichiremate 
271,16, in toto contextu huius epilogi 246,6. 

Temporal: in eins discessu 316,1, in illo . . coniu- 
rationis tempore 360,30, quo in t. 305,10. 

Sub: pecuniam creditam illi sub aliena . . fide et 
promissione 242,2; edictum, quod sub nomine ipsius Cicero 
inscripsit 268,21; viam . . sub hoc nomine celebrari 307,18; 
fabula . . quae sub titulo Ilione fertur 307,6; sub hoc 
exemplo intellegi vult App. Claudium 307,10; sub com- 
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« 

memoratione temporis sui defendit efciam causam P. Sesti 
297,1; ut incestum sub hac fraude committeret 336,10; 
Sub eadem figura verbum retraxit 344,23. 

Super = de 2ö3,8 Super eius laudibus exfcat oratio. 



c) Konjunktionen. 

Kopulative. Zur Bildung des Hendiadyoin 
wird meist et, selten ac, atque, que verwendet (Beispiele 
s, u« II 4 Hendiadyoin). 

Et = etiam (schon bei Livius; s. Hand, Tursell. 
II 499) : Et hie subscriptor fuit Apulaei Deciani filius 
230,9; Similis et in L. Murenae defensione sententia est 
232,27; ebenso 239,28. 242,6. 246,7 und ö. et-etiam 321,12, 
et-quidem 281,35. 330,14. 364,9. 

Et vertritt häufig das adversative sed, so beson- 
ders in der Verbindung et tarnen: absolutusque est et*) 
tarnen expiari iussus 277,23; ebenso 277,28. 294,32. 337,2; 
a modo . . causae non abhorrere et personae vel maxime 
. . convenire 364,22. 

Et nach einem Imperativ statt eines Kondi- 
tionalgefüges findet sich 286,17 Haec explorato . . et . . 
invenies. 

Ac steht niemals vor Vokalen. — Die Verbindung 
ac propterea zum Ausdruck einer Folge gebraucht der 
Schol. Umal (236,11. 244,37. 263,4. 24 u. s. w.). Ähn- 
lich atque ideo 264,30, a. ita 282,6. 13. 311,22. 312,6. 
319,17. 323,9. 330,3. 336,21. — Ac primo (= primum) 
quidem 276,3. 282,32. 360,3 ; ac si 269,8, atque si 367,14. 

Nee steht häufiger als neque. — Nee non etiam 
266,11. 20. 338,32, nee minus etiam 230,10, nee minus 
276,5, nee minore 263,40, nee aliter etiam 254,17, nee sine 



*) Ziegler wollte mit Unrecht set tamen, ebenso Set ut . . st. 
Et ut . . 280,23, beides mit Vex-kennung des Spracbgebrauchs dei' 
Schollen. 
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sehr oft, nee alia 343,27. — Nee == ne — quidem 
(dieses fehlt; s. Stangl Bob. 27): eos qui de Poinpeio et 
. . mentiti sint, nee de insimulanda Flacci innocentia po- 
tuisse dubitare 238,6; ebenso 239,B. 244,21. 249,11. 23. 
269,33. 300,19. 316,19. 324,21, 360,8. Non — etiam .= ne 

— quidem : ut ei non sim etiam ipse (= ne ipse quidem) 
refragatus 281,30. — Horatium quoque non . . eonfessum 
277,16. 

Korrelative Kopulativa: et — et — et — et 
^ et non 276,7, nee — et 360,23 (non — et 262,21), 
neque — et 238,19; partim — partim findet sich 6 mal; 
tam — quam ~ et — et 257,14. 261,21. 331,2, simul — 
et 233,4. 345,20, simul et — et 250,25. 285,22. 362,26, . . 
simul atque 341,20; eum — tum fehlt, dafür . . — et maxime 
310,3, et . . quidem — et 344,25. — Non tantum — verum 
etiam 9ma], non t. — sed e, 249,2. 306,12, non t. — sed 
(ohne etiam) 296,8. 363,17, non modo — verum e. 251,2, 
non solum — verum e. 354,27, non <solum> — sed . . 
quoque 281,2 (besser wäre non < tantum >, wie aus dem 
Zitierten ersichtlich). — Zur Aufzählung dienen: primo 

— tunc deinde — ad extremum 266,17, primus — dein — 
tertio — post hunc — item — et . , 299,7—9. 

Disjunktive, vel quia — vel quia — vel quia — 
vel quod 334,22. 

Adversative. Sed enim wird 8mal angewendet 
(233,23. 235,25. 253,29 etc.). — At findet sich nur einmal 
(239,22), V er o 46 mal, verum 21mal (abgesehen von der 
Verbindung non tantum (solum) — v. etiam), enimvero 
nur 276,17. — 

Zur Einschränkung, häufig mit quidem, eerte, 
sed verbunden, dient tamen, z. B. De A. tamen clementer 
loquitur . . .asperius aliquantum de. P. V. 304,15; ähnlich 
306,19. 312,20. 320,10, 324,29 u. ö. — Ita tamen ut 281,22. 

296.18. 21:8,27; über et tamen vgl. S. 24. — Ac tamen 
und at t. wird nirgends gebraucht. Tamen — non 263,29. 

267.19. 269,21. 281,9, nee t. 270,18. 25. 302,33. 313^8. 362,14. 
367;29. 
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Konklusive. Itaque kommt weniger häufig vor 
(18mal) als igitur (63mal). 

Kausale. Namque steht 4mal (265,13. 37. 277,2. 
342,13). Etenim 261,17. 323,4. 338,29. 343,15 (?). Et 
vis enim . . et ratio . . (st. Etenim et vis — et ratio) 
268,2. — Non enim 286,37. 329,18. 349,13. - Sehr häufig 
scilicet*) (4lmal) u. videlicet (I8mal); scilioet bei 
der Apposition 303,7. 304,12. 

Asyndeton. Enumeratives mit 2 Gliedern: 
0. Caesaris pontificis maximi praetoris 336,22; mit 3 Gl. 
236,14. 292,19. 358,17; mit 4 Gl. 232,17. 236,27. 

Adversatives: ut nihil inpudentiae, multum reli- 
gionis habeat oratio 267,31; ähnlich 246,24. 264,15. 286,30. 
311,20 (vero beim. 2. Glied 253,38. 254,11 u. ö., aatem 
365,17). 

Explikatives: notare voluit insulsitatem cer vicum 
eins; inmodicum fuisse corpulentas traditur 316,12. 

Wie hier, so fehlen auch sonst häufig die erläuternden 
und begründenden Partikeln zwischen zwei Sätzen. Diese 
Eigentümlichkeit des Sprachgebrauchs bei unserm Schol. 
missverstehend, fügten die Herausgeber oft fälschlich ein 
nam, enim etc. ein. Vgl. noch Pars haec narrationis aliquanto 
turbatior est. Sine dubio (ohne Nam) in ea multa ,finguntur 
286,35; ähnlich 258,19. 265,22. 272,28. 277,3. 278 5. 281,29. 
289,19. 293,19. 316,9 u. ö. (S. Stangl Bob. 19). 

über die Siiellung der Konjunktionen s. u. II 3 
Konjunktionen. 



*) 270,2 hat C ut arte oratoria . . erudiretur aput notissimum 
rhetora et magistrum illins aetatis Apollonium est qui Molo cogno- 
minatus est ('Apollonium. <]Hic^ est . .' Orelli). Stangl vermutet 
mit Recht Apollonium <^scilicet^ (aus s. oder seil.); denn uuser 
Schol. fügt so gerne dem Gattungsnamen den Eigennamen hinzu : 
Direptores provinciarum, Macedoniae scilicet et Syriae 303,7 ; tertius 
. . pollicebatur, C. Fannius scilicet 304,12 ; Gratissimum fratri suo 
fecit (Lemma). Q. scilicet Metello Celeri, qui . . decesserat 308,12. 



— 27 



II. Satzlehre. 



1) Der einfache Satz, 
a) Kongruenz. 

Beispiele für die Ellipse des Prädikats: ut 
nihil ad optinendiim valeat vel niimero, quod solus (erg. 
est oder sit), vel moribus, quod infamis (est, sit) 239,1; 
quum illi et pauci et in vidi (sint, essent), hi vero et 
plures et benigni 255,6. — Est beim Partizip Perfekt 
fehlt häufig, so 249,4. 251,17. 257,28. 29. 277,12. 336,1. 
354,5. 358,4. — Dixit ist zu ergänzen: Similiter et de 
Gallis pro Fonteio 237,24; ebenso 240,15. 35. 242,27. 254,30. 
295,5 am Anfang der Scholienabschnitte. — Oolligit 
ist zu erg. in den rhetorischen Formeln a partibus ad 
totum 357,12,. a minore ad malus 362,30, a pari 367,13. 

Manchmal ist das Prädikat dem vorausgehen- 
den Satze zu entnehmen: quidam tamen (dixerunt aus 
dicerent 298,26) 298,27; in ausgedehntem Masse stossen 
wir auf diese Erscheinung am Eingang der Schollen, wo 
das Prädikat des vorausgehenden Lemmas zu ergänzen 
ist (Stangl Progr. S. 15). 

Mehrere Satzteile sind aus dem vorausgehenden 
zu ergänzen: vel quia eo tempore (sc. salubres aquas pe- 
tant aus 334,21) 334,24; alii ab L. Tarquinio Prisco .. 
existimabant, alii vero a Latinis priscis (sc. Latinas ferias 
esse institutas aus 255,24) 265,25. 

Prädikatives Adjektiv. An erwähnenswerten 
Beispielen finden sich: Hac lege, quae .. de ambitu lata 
est mulfco severior quam fuerat ante Calpurnia . . Murena 
causam dixerat 324,3 ; Neapolitanam civitatem . . fuisse . . 
delectam P. Syllae, ut ibi non sceleratus lateret, sed 
miser conquiesceret 362,8; Ut, quod nunc privatus 
. . faciat, non sit regiae superbiae 362,30; cuius consulatus 
ad opprimendam Catilinae coniurationem salutaris in- 
luxerit 364,7. 
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b) Kasus. 

Accusativ. Der sog. Aco. Graecus findet sich 
270,20 solebant . . candidati alba creta obliniri cervicem. 

Der blosse Accus, ohne in und per bei Namen 
von Ländern und grösseren Inseln begegnet uns 
313,3 defugit ad Prusiam (<in> V) Bithyniam; ut exer- 
citum et (<per> ohne et V) Illyricum et Gallias duceret 
317,18; qui legatas (abgeordnet) Cyprum fuerat 302,5; 
Corcyram demigravit 311,2(5. 

Erwähnenswerte Beispiele für den doppelten 
Accus, sind: exsecutio reum de vi con stituens P. Clo- 
dium 343,2; debitorera <se> beneficii constituat 267,12; 
<ut> nos .. gratos ad probare velimus 266,24; quos 
niinime populäres ait 304,10; mit do])peltem Nomi- 
nativ im Passiv: testis citor 336,28; civis adscribor 
353,10. 

Häufig erhält« das Prädikatsnomen den Zusatz 
pro, quasi, velut(i): dictum .. pro inopto irrisisse 
320,2 ; ut . . Clodium quasi hostem publicum denotaret 
343,16; quam sententiam detestatur q. t^-rannicum 303,24; 
ähnlich 249,10. 286,24. 347,24. 366,7; Haec .. veluti actio 
minus probabilis iactitabitur 317,14. 

Dativ. In familiärem Gesprächston steht manchmal 
der Dat. commodi statt des Genetiv: qui dignitatem 
suam M. Tullio restituere gestiebant 291,29; cornua illi 
. » nunc esse dilapsa 347,9 ; Scipio . . fuit in consulatu 0. 
Norbano coUega 293,23. — 315,13 hat V < compro > bavit 
nuUi displicuisse illam defensionem, quam Cornelio sus- 
ceperit. Ziegler will unnötig <pro> 0. 

Aus der Zahl der den Dativ re gierenden Verba 
sind folgende bemerkenswert: sibi conectuntur 233,2; 
invigilat partibus coniecturae 289,13; candidato .. promo- 
vere 266,30 (hier scheint jedoch pro ausgefallen zu sein ; 
cf. pro . . candidato . . nihil promoverit 257,11). — Grä- 
zismen sind: hostibus congredi 294,23; Poenis classe 
conflixit 337,11. Sehr auflFällig ist die Konstruktion Obnixe 
studens in damnationem Milonis 276,8. 
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Ein Beispiel des Dat. ethicuö steht 349,26 Siö 
enim mihi textum recordor. 

Als Dative des Zweckes wären zu nennen: 
poenae destinati 2'J9,31, contemptui ducere 344,20, odio 
habere 341,30, praedae h. 341,26. 

Der Dativ beim Partizip Perf. Passiv (statt 
ab) findet sich 4mal (271,16. 294,10. 362,8. 366,18). 

Genetiv. Gen. possessivus: laudationem suam 
videri velit integri fuisse iudicii 239,19 (so Stangl 
Bob. 9 ; cf. Cic. fin. II 36) ; ähnlich id vult esse veritatis 
239,32; quidquid esset reprehensionis 261,11; non putavit 
iudicii futurum, quidquid fecisset iratus 266,5; ut exi- 
lium . . magis virtutis eins quam poenae fuerit 298, 14; 
Sensus . ♦ multae obscuritatis est 368,30 (vgl. Sensus hie 
in obscuritate est 281,34). Diese Stellen beweisen zur 
Genüge die Richtigkeit der Stangischen Konjektur. — 
Statt quarum (civitatum) fuit Leucadia 232,16 vermutet 
Segler quarum in numero .. mit Unrecht; denn 300,26 
heisst es ebenso: Glodianarum legum facit enumerationem, 
quarum fuit et haec, ne . . . 

Statt des Gen. partitivus steht die Appo- 
sition: Adicit .. hoc genus poetas 358,17. 

Zwei Gen etiv e stehen bisweilen neben einan- 
der: denotans . . Laterensis (Gen.) . . audaciae insulsitatem 
269,21; ähnlich 273,2. 306,31. 316,8. 326,8. 342,3, so dass 
Stangl wohl mit Recht liest : ut hostia < e > civitates . . 
portiunculas carnis acciperent 266,7. 

Ablativ. Abi. instrumenti: Hannibal quum .. 
Italiam gravissimis cum cladibus adfecisset 312,31 ist 
wohl nicht zu beanstanden (S. Hand Turs. II 145,3). 

Fun gor regiert 2mal den Accusativ: functus 
est consulatum 366,20; supremum vitae diem f. est 293,28. 

Die Stelle 311,6 in ea legatione, quam (V, quae 0) 
cum ceteris functus est ist zweifelhaft. — 7mal regel- 
mässig mit dem Abi,: quaestura 253,35, potestate 268,29. 
330,24, interregno 231,3, legatione 290,12, tantis . . per- 
functuspe iculirs 364,31, morfce defunctus 240,22. 
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Abi. causae: virtutis miraculo dimissus est 299,21. 
Vgl. de S. 21. 

Abi. modi: Ohne Attribut steht aequitate 292,11, 
übertäte 238,26, filium sorte captivitatis abductum 284,14. 

Abi. limitationis: qui nee sibi contemplatione 
adfinitatis opem tulerit 249,23 (Vgl. quod validum esse . . 
poterat ex contemplatione publici testimonii 243,17). 

Abi. separativus. Garere mit Accus., das 
nach Draeger I 558 überall mit dem Abi., nur im archa- 
istischen Latein einigemal mit dem Accus, und 2mal mit 
dem Genetiv verbunden wird, steht 293,32 Oaruisse sus- 
picionem. Stangl verteidigt die Lesart c. suspiciöne (S. 
Arohiv VIII 653). 

Bei den Verben des Vertreibens, Weichens 
u. ä. fehlt häufig die Präpos. ab, de, ex: urbe 
cessisset 253,31, foro cesserant 318,15, urbe decedere 298,13, 
urbe recedere 258,3, secedere urbe 271,17 (ab oculis om- 
nium secessisse 361,24), civitate depulsum 287,25, eice- 
rentur sua urbe 296,25, urbe eiceretur 297,8, ad extermi- 
nandum patria Ciceronem 297,18, extrahere domo sua 
319,11. 

Abi. des Ursprungs: M. Antonius .. matre Julia 
censebatur 321,21 ; Cn, Octavius, M. Octavio patre 356,12; 
fuisse Ciceronem natione Vulscum Arpino municipio 363,25. 

Abi. loci: Atinate oppido venire 254,11. 

Abi. temporis: Feriarum Latinarum sacrificio 
(ohne Präp.) solebat hoc obsecrari 256,7; tribunorum, 
qui fuerunt.C. Oaesaris et... consulatu 304,8 ; Isdem ludis 
305,3 (dagegen tempore ludorum 305,24). 



c) Die Nominalformen des Verbums. 

Infinitiv. Von den den Inf. regierenden V e r b e n 
sind folgende bemerkenswert: adfecto 228,28, compellor 
287,21, nitor 263,34, conitor 281,18. 350,12 (conitatur 
Stangl, cogitatur V). 360,37, contendo 280,22. 305,32, gestio 
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236,5. 291,29; adgredior 234,12. 317,11, temto 235,23 
(Dräger II 310 noch 2 Beispiele); in proposito habeo 
281,34; permitto 249,11. 262,8; mereor 268,9. 277,16. 361,10, 
indignus sum 318,25, dedignor 263,4; sufficit 267,16, oon- 
teiitus sum 360,30. — Auffallend ist die Konstruktion: agi 
omnia . . et exerceri incipieba<n>t 308,3 und Crimine 
.. Vatinius coeperat accusari 322,18. 

Der Accusativus cum infin. stellt nach: non 
ambigitur 297,7 (Draeger II 391 bezeichnet diese Konstr. 
als sehr selten); quod diceretur ab eo piratas adiuvari 
301,17; dieselbe unpersönliche Konstruktion bei traditur 
267,10. 316,13. — Auf aio folgt direkte Eede 236,9. 
254,25, 260,35 u. ö. — Ferner steht der Acc. c. i nf. 
nach opto 251,13, exopto 254,11, gestio 319,6, studeo 
313,9. 322,11, postulo 322,8 (mit ut 323,3). — Mit andern 
Rhetören teilt unser Scholiast die Vorliebe für "Wen- 
dungen wie: ut animadverbis 286,3. 360,7, ut scimus 
333,12, ut apparet 303,16, wo man das verbum regens 
erwartet. Ein Beispiel des ep exegetischen Infini- 
tivs bietet 264,18 declinat eam partem, quae difficultatis 
aliquid habere videatur ad versus quorundam testimonia 
contendi. 

Gerund und Gerundiv. Dativ: cuius animum 
. . ut . . Miloni adiuvando conciliaret 284,25; haec laeno- 
cinia . . adhibere fallendis iudicibus 268,5 (dagegen alios 
ad hoc inpetrandum .. adhibuisse 362,13); Huic factioni 
coercendae legis lator . . existimavit . . genus iudicii . . 
periculosius comparandum 253,'22; ultro se .. offerens 
gratiae referendae 257,4; illi designando studeret 257,12. 
— Mit Präpositionen: ad ulciscendum mortem 
280,23 (S. Stangl Progr. 28). 

Der Ablativ des Gerunds wechselt oft 
mit dem Particip (s. u.): dicendo 237,16. 251,8. 257,3 
u. ö. — Prädikativ: non imperaverat Asiae pecuniam 
.. conferendam 238.21; quam .. sibi depoposcerat exe- 
quendam 293,5. 
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Bas Supin findet sich 4inal: qui carnem petitum . . 
mitterentur 256,10; speotatum venerat ludos 305,1; salu- 
tatutn venisse 330,17; facile facta 287,30. 

Particip. Dicens wird sehr häufig gebraucht : 
242,16. 264,18. 259,17 u. s. v/. (über dicendo s. o.); volens 
258,31. 34. 282,34. 290,7 (volentes). 295,11. 303,8. 309,29. 
332,23. 333,17. 335,1. 343,13 (sonst vult bezw. Partie, fut.); 
auch auf andere Verba ist dieser Gebrauch, wie überhaupt 
im Spätlatein, ausgedehnt. 

Das Partie, perfecti des Deponens pascor 
hat Aoristbedeutung (s. Draeger II 776): animal .. 
cadaverum lacerationibus pastum 303,10. 

Das Partie, futuri scheint wie der Indic. fut. 
nur der Abwechslung halber zu stehen; so dicturus 290,19. 
358,9, locuturus 805,17. 317,1, significaturus (legem Pom- 
peiam .. iriquit) 277,1, revocaturus 282,18, destiturus 
(orator . . finem posuit) 290,26. 

An andern Stellen vertritt das Part. fut. ein en 
Finalsatz (=: cog): familiae . . probaturus . . nobilitatem 
.. praeiactaverat .. 264,25; a .. contrario colligit proba- 
turus .. 287,25; ebenso 279,3. 313,14. 345,23. 362,21. 

Ablativus ab solutus. Erwähnenswert wegen 
des archaischen Stils ist 308,4 ut i n s t a u r a t o rerum 
actiones (-ta r. actione V) Romam convenirent (s. Stangl 
Progr. 28). 

Den Particip ien, besonders den konzessiven, 
kausalen und komparativen, werden mitunter 
Partikeln beigefügt: so quam vis 286,24. 296,1. 
324,5. 356,16, licet 281,25, quasi 270,29. 315,20. 306,5, 
velut(i) 254,10. 292,8. 298,12. 312,10. 319,9. 320,13, 
utpote 276,13. 

Eine griechische Konstruktion ist quum hoc 
aegerrume pati .. soleant in sua oppida reversuri 
296,26. 
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d) Tempora des Yerbums. 

Perfekt. Mit fui etc. gebildete Perfekta 
des Passivs u.derDeponentia begegnen uns ziemlich 
häufig, z. B. mit fuit 253,36, fuerint 256,24, fuerat 229,24, 
fuisset 301,9, fuisse 301,14 u. s. w. — Von den Beispielen, 
wo habere, teuere mit Part. perf. pass. die Fort- 
dauer einer vollendeten Handlung bezeichnet (präsent. 
Perf.), ist auffallend 262,4 plus a populo consecutum (se) 
quam aput ipsos deos inmortales habuerit optatum 
(=optaverit)» Das Plusq., Perf. und Imperfekt 
steht öfters ohne Grund neben einander: Servi . . 
alienati fuerant (versteckt) . . Quinque . . servi . . 
partim missi sunt ad App. Claudium, qui frater . . Clodii 
fuerat (Vgl. qui f uit . . Cimonis filius 312,9) et in Grae- 
cia tuno agebat, partim ad . . Diogenem . ., qui trans 
Alpes morabatur 338,28 — 32. Ahnlich et rebus 
gerendis floruerat et habilis eins auditor erat 355,18; 
Hie erat P. Vatinius, qui . , persequebatur quique 
solitus esset . . 308,22. 

Im Einklang mit dem Sprachgebrauch seines Jahr- 
hunderts gebraucht der Kommentator das Futur nicht 
selten im Sinne eines Präsens (s. Stangl Progr. 24): 
pro abiecto accipiendum videbitur 243,18; Proficiet . . ad 
consilium compensativae defensionis 246,2; ebenso 266,9. 
11.19. 285,6. 26. 292,11 opponetur . . defensio (dagegen 
opponitur . . acuta responsio 860,6 j. 292,13. 265,16 
in quem . . derivabitur animi regalis cupiditas . . ? (aber 
uter . . rex est? im Lemma 363,10) u. ö. 

Die Regeln der Consecutio temporum finden 
sich vielfach vernachlässigt. (Vgl. Stangl Progr. 12). Trotz 
Vorzeitigkeit steht derKonjunktiv Imp er f., beson- 
ders in hypothetischen Sätzen : gratiosum fuisse videri 
poterat, si adseveraret . . 258,18; nihil ex ea (hereditate), 
si remoraretur, amitteret 289,3; ebenso 265,30. 277,3 u. ö. 

Konj. Imperf. und Plusq. nach einer Haupt- 
zeit : adsumeret — dicit 242,1, haberet — delitiscat 297,10; 
ähnlich 282,19. 289,13. 292,17 etc. 

3 
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Der Konj. Praes. und Perf. nach einemPrä- 
teritum steht mit Vorliebe nach einem Verbum, das die 
Wirkung der Rede ins rechte Licht setzen soll, z. B. 
proscidit Lucceium , qui tam nullius eloquentiae s i t , 
ut . . 244,27; in . . Pisonem retorsit invidiam crudüli- 
tatis, qui nee sibi . . opem tulerit 249,23; Cumulavit 
gratiam de paterno . . favore, cui . . adfuerit 266,24; 
anteposuit, quando , . declinaverint 270,9 ; ähnlich 265,22. 
292,11. 304,4. 319,6 u. ö. 

Die Zeitenfolge richtet sich nicht selten nach 
dem verbum infinitum, so nach dem Inf in. praes.: 
eximendam (esse orationem) arbitratus sum, quando rebus 
nihil depereat 248,18; putavi — significari — facta sit 
257,22; ebenso 261,31. 278,21. 335,16. 346,5. 

Konj. Präs. und Perf. nach einem Infin. 
Perf.: pro.bavit nihil inique iudicasse Flaccum, quando . . 
probet 244,1; non debuisse . . iudicare, quoniam nemo 
Sit iudex 245,8; ebenso 237,22. 30. 243,33. 244,34 u. ö. — 
Auch das Parti cipiumbeainflusst die Zeitenfolge: faceret 

— accedente — auspicetur 294,4; intulit — volens ostendere 

— fuerit 245,30; ähnlich 342,11. 364,5; ebenso das Ge- 
rundiv: ut non ademerit Miloni facultatem reddendae 
rationis, cur . , facinus . . admissum sit 281,23. 



e) Modi des Yerbums. 

In Hauptsätzen findet sich auffallenderweise mauch- 
mal der Konjunktiv statt des Infinitivs im 
Bereiche der oratio obliqua: quando tabulae causis tantum 
. . instrumento sint, praedonibus lucro esse non possin t 
240,3; ebenso 245,11. 265,32. 270,11. 288,1. 302,2. 313,7^ 
325,4. 333,9. 344,7. 355,5. 362,32. 

über den Konjunktiv in Nebensätzen (st. des 
Jnd.) s. S. 36. ff. 



J 
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2) Der zusammengesetzte Satz, 
a) Subordinierte Sätze. 

Finalsätze. Ut ne findet sich 277,3. — 331,21 
erwartet mau n e st. u t n o n : Satis agit ut in testimonio 
non existimetur esse mentitus. — Desideratur ut 259,6. 
282,8. 

Konsekativsätze. Das konsekutive ut ver- 
wendet der Scbol. gerne in solchen Sätzen (meist am 
Ende eines Scholienabsatzes, = itaque), welche 
die Beweisführung Ciceros erläutern und auf seine rhe- 
torische Kunst hinweisen sollen (s. Stangi Progr. 21): 
infamiam generis eins perstringit orator, ut imitatus . . 
patrem omnia pro hostibus sentire videatur 230,14; ebenso 
237,17. 239,1. 240,16. 243,2. 249,18. 261,9. 267,31. 272,11. 
25. 292,29> 293,20. 297,2. 806,5. 316,19. 321,16. 331,10. 
334,20. 338,19. 347,10. 352,5. 14. 16. 362,30. 367,24. — 
Quid causae secuti sint ut . . (st. cur) 240,6; ferner 
nach den impersonalia: consequens est 286,17, magis 
est*) 239,23, naturale est 350,11, occirrrit 322,6, veri simile 
est 239,35. 288,1 (mit Acc. c. inf. 237,20); responsio 
ut allegarent 289,21. 

Sätze mit quod. Mit Konjunktiv: quod ad 
. . pertineat 233,22. 235,31, quod ad . . pertinere videatur 
318,29; ebenso quantum pertineat ad . . 306,19. — Der 
Indikativ steht: quod pertinet ad . . 345,1b, q. refertur 
ad . . 345,19; sehr häufig quod dicit, ait, loquitur. 

Kausalsätze. Auffallend steht der Konjunktiv 
nach quod 259,35. 286,12. 312,29. 360,24 u. ö., nach 
quoniam 257,27.— Quando = cum 248,18. 256,29 u. ö. 
— Quandoquidem kommt dreimal vor (243,32. 251,3. 
301,14). — Quasi = quod mit Konj.: interiacit ad- 
dubitationem , quasi omnium . . animus . . inquietetur 
229,11 (vgl. . . (griech. Wort) fecit . . addubitatione, quod 



*) Staiigl glaubt, es sei vor oder hinter magis 'inulto veri 
simile* ausgefallen; allein Cicero hat dieselbe Konstruktion pro Cael. 
14. Ebenda magis est quod gratulor. 

3* 
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non . . dixit 285,30); ebenso 228,18. 26B,1J, 280,4 u. a.). 
Si = quod (cum): plurimum ad , . defensionem . . valet,' 
quippe si omnes . . de eins reditu laborarunfc 296,6 ; ebenso 
quippe si 293,6; nam si hanc . . adseverationem non refu- 
tarunt, • . auctores se fuisse , . oonfessi sunt 297,17; 
äbnlicli 331,18. 

Sätze mit cum. Das explikative cum findet 
sich einmal: quum ita dicat 317,5; sonst steht das Particip 
bezw. der Abi. des Gerunds. 

Temporalsätze. Donec und quamdiu fehlen; 
quo ad mit Konj. 244,14; eatenus — quatenus= solange 
— als 300,15. — Dum = cum: medetur sibi, ne offendat, 
dum adicit falso quosdam locutos 298,3; sonst nirgends, 
was auffällt, da die Schriftsteller jener Zeit diesen Gebrauch 
in ausgedehntem. Masse aufweisen. — Quando = cum: 
qu. aliquod ad cadaver offendit (cornix) 242,8; ähnlich 
342,16.' 

Kondizionalsätze. Sin vero st. sin 360,9 (sed 
si 362,16); dummodo fehlt, dafür si modo 353,13; nisi 
si — forte 305,26. — Im Nachsatz eines irrealen 
Kond. -Satzes steht bisweilen der Konjunktiv st. des 
Ind.: quoniam si . . dixisset, , . aliquid offensae . . con- 
trahere potuisset 260,17 (vgl. . . qua reus potuisset onerari 
286,20; .quibus . . verbis praeterquam his uti posset . . ? 
361,6). — Si mit dem Konj. der Wiederholung: sole- 
bant actiones impediri, si fulgur nuntiaretur vel ostentu 
aliquo dirimerentur ea quae . . 307,30. 

Komparativsätze. Non aliter quam 242,11. 
264,2. 265,38. 302,14. 333,18; nihil aliud quam 228,19. 
2'd0,15. 349,22; contra quam 260,9. 311,24. 324,4; ultra 
q. 292,24; alius q. 343,28; responsum . . pro eo (= eodem) 
habendum atque si . . 367,14. 

Konzessivsätze. Das fehlende quamquam 
wird ersetzt durch cum, quamvis, licet. 

Relativsätze» Der Konjunktiv steht st. des 
Ind.: omnia, in quibus . , praesides habitent, praetoria 
nominantur 272,21; der Ind. wechselt mit dem Konj.: 
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Hie erat P. Vatinius, qui . . Sesbium persequebatur quique 
solitus esset . . dicere 308,22« — Zwei gleichartige 
E,el. ~S. werden manclimal nicht durch et verbun- 
den: quos vult obtrectatores intellegi . ., quorum personas 
onerat invidia 228,16; ebenso 338,33. 357,19 (et steht 
241,24, que 308,22. 369,1). — Mit einem Hauptsatz 
wird fortgefahren: qui vita excessit . , in eiusquefau- 
cibus . . 283,7; de qua — et nihil ex ea . . 289,2. 

Indirekte Fragen. Num wird nirgends gebraucht, 
dafür stets an, so nach quaestio 234,11. 354,7 (quasi 
V), coniectura 368,7; disceptatio per ipsam qualitafcem 
personae <an> (Sbangl, <ut> V) civis E. debeat 
adoptari 354,12; exspectare an 367,33. 368,1, inquirere 
342,10, ad aliud transit: an . . 342,25; utram — an 323,6; 
pervestigandum, si . . 329,29; extitisse alium, qui contra- 
diceret (sive Fufium . . sive alius ille fuerit videbimus) 
282,2. 

Oratio obliqua. Nicht selten stehen Neben- 
sätze im Bereich einer or. obl. im Indikativ: conclusit 
. . nuUum Flacco emolumenbum fuisse in eins interitu, 
qui testimonium dixerat et . . ediderat 240,31; ebenso 
(in Eelativsätzen) 263,36. 338,14. 17. 339,19. 357,13. 367,10. 
369,10 (susceperunt C). 

Über den Konjunktiv st. des Infinitivs s. S. 34. 

b) Koordinierte Sätze s. u. Konjunktiouen S. 24. 



3) Wortstellung. 

Hier zeigt der Scholiast manche bemerkenswerte 
Eigentümlichkeiten. Häufig steht das Subjekt in auf- 
fallender Weise am Satzende: .. et adhuc videtur 
frequentari haec consuetudo 239,29; ebenso 240,17. 242,2. 
244,10. 259,11. 263,12 und an 25 weiteren Stellen (s. Stangl 
Progr. S. 6 u. 18). 

Das Prädikat beginnt den Satz, so Fuit (autem) 
233,24. 249,13. 279,6. 299,5. 312,22. 317,12. 354,27; Verum 
fuit 244,36, Nam f. 337,9, Fuerunt 298,25. 355,7, Est 237,24. 
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354,11, Et est 232,23, Erat 342,11, et erat» 281,7, Fuerat 
363,28; andre Verba 259,10. 11. 260,1. 282,5. 361,29. 362,1. 
368,9. 

Antizipation: oraculum explanavit ad praesidiutn 
. . pertinere 311,18; easque contendit, quoniam falsae sint 
. ., pro nihilo esse ducendas 345,4; Marium . ., qui . ,, 
non ignoramus a . . studiis alienum et . . floruisse 355,12. 

Der Gattungsname steht ebenso oft vor als hinter 
dem Eigennamen ; praetor steht einmal (323,2) voraus, 
9mal nach. — Logo u. nomine werden bald vor-, bald 
nachgestellt. Das attributive Adjektiv geht seinem Sub- 
stantiv bald voraus, bald folgt es ihm. Beispiele : auctoritas 
publica 243,13, iudicii pi 306,34;' pi testimonü 243,17, 
pae voluntatis 305,18 u. 307,27, pi? religionibus 329,29 
(13mal steht es nach, 7mal voraus); vir inlustris 6mal, 
in<l>*) eques R. 272,1. — Magnus steht hinter dem 
Subst. 239,23. 309,25, maior 366,4, maximus 312,13 ; multus 
282,5, plurimi 357,12. 364,30; omnis 306,4. 316,2. 343,2; 
totus 234,9. 259,11. 368,6 C6mal vor dem Subst.). Multo 
wird dem Komparativ nachgesetzt 286,18. 27. 296,24 (cf. 
Cic. Lael. ed. Seyffert-MüUer S. 7. 49. 97). — Von Eigen- 
namen abgeleitete Adiectiva stehen gern voraus: 
Romanus 237,23. 260,22. 296,25. 303,29. 357,1 (immer aber 
populus R); Clodianus 271,8. 300,26. 301,28; Olaudiae 
familiae 337,9 etc. 

Die Stellung des pronomen reflexivum ist sehr 
frei: Von seinem Verbum wird es oft durch ein oder 
mehr Wörter getrennt: in quo se V. emancipaverat 324,19; 
Quo se exemplo facillime Cicero purgavit 335,14. Dies 
hängt mit der Vorliebe für Nebeneinanderstellung der 
Pronomina zusammen. — Suus steht, obwohl betont. 



*) G hat quod illius edicto fuisset L. Aelius i n eques R . . 
relegatus. Statt in setzte Stangl Bob. 20 in<^l.^ (= inlustris). Die 
Stellung des Adj. vor seinem Subst., an der Ziegler Hermes 1896 
S. 42 Anstoss nimmt, kann nicht befremden, da sie sich z. B. auch 
bei Tacitus findet Ann. 6,18 pater quoque inlustris eques R. 
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mehrinals nach: (istos) exoptasse ornari Plancium, quod 
ea res non minus etiam ad honorem suum pertineret 264,12 ; 
ostendat egestatis causam vitio suo accidisse, non huius 
iniquitate praetoris 246,24. — HTic steht gewöhnlich vor, 
an einigen Stellen (z. B. 306,23. 367,15J hinter dem Subst. 
— Iste steht öfters nach, ille häufigen vor dem bezügli- 
chen Wgrt. — Idem wird 6mal nachgestellt, sonst steht 
es vor dem Subst. — I p s e geht dem Subst. viel häufiger 
voran als es ihm folgt. — Das Eel ativum bezieht sich 
manchmal auf ein entfernteres Wort: animae potius esse 
discessum, quae . . referretur 298,24. -^ Bei quid am 
wechselt die Stellung: officiosa quadaüi veneratione 241,3, 
quodam iure private 323,18, quaedam laudativa sententia 
232,23. 

Die zur Bildung des Passivum und Depo- 
nens dienenden Formen von esse werden häufig 
durch mehrere Wörter vom Partizip getrennt: durch 6 
Wörter 308,18, durch 7 W. 245,16. 303,13, durch 10 W 
365,7, durch 12 W, 272,1. 308,30. — Der Ablativus 
absolutus steht wirkungsvoll am Satzende, z. B 
Haec ad semet ipsum refert periculi etiam sui gradu quo- 
dammodo adiecto*) 229,30; ebenso 237,26. 258,22. 286,28 u. ö. 

Das Adverb valde steht hinter dem zugehörigen 
Wort 347,24 und 352,10. — Quam wird 232,22 nach 
Taciteischer Manier gestellt: fide et amore scilicet quam 
virium facultate robustior. Die Präpos. cum wird dem 
Relativum nicht angehängt: cum quo 268,7. 347,26, c, 
qua 304,28; dagegen mecum 363,4. Die Stellung von n o n 
ist bisweilen ziemlich frei: Probare vult . . non tabulas 



*) C hat Periculi etiam sui (?) gradu- quodammodo ad [.]e[.]to ; 
Ziegler wollte statt adiecto (V) adtexto. Dagegen spricht, dass 
adtexere im Pal. überhaupt uicht vorkommt, adicere dagegen 15mal. 
Gradum beizubehalten ist trotz instaurato rerum actioues 308,4 (s. 
Stangl Progr. 28) wohl nicht zulässig: denn actiones ist Plural u. 
Femin., ausserdem wird ein Schluss— m, gerade so wie in andern 
Hss., häufig weggelassen bezw. beigefügt. 
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in itinere amissas, set domi nuUas esse conscribtas 24.0,3 ; 
Non est in hoc mediocris obsouritas 295,17. 

Konjunktionen. Autem nimmt gewöhnlich die 
2. Stelle im Satz ein, wobei dieser häufig mit dem Prä- 
dikat beginnt. An 3. Stelle wird es gesetzt 310,7. (Caecilia 
est autem et Didia 0) 316,1. 344,24 (wo V eine falsche 
Stellung hat). 352,6. 363,25 (auch hier stellt V unrichtig). 

— Namque steht an 2. Stelle 265,37. 277,2. 342,13, an 
dritter 265,13, enim meist an zweiter; an dritter 241,5» 

243.20. 249,7. 292,27, nirgends an erster oder vierter Stelle. 

— Ergo beginnt 7mal den Satz, lOmal nimmt es die 
dritte Stelle, sonst die zweite Stelle im Satz ein. — Igitur 
eröffnet nicht selten, wie bei Sallust, den Satz (235,14. 
238,22. 301,8. 322,12. 334,5); die 3. Stelle wird ihm 9mal 
zugewiesen; itaquo steht öfter an 2. und 3. als an 1. 
Stelle. — Q nippe begegnet uns an 2. Stelle 233,4. 253,34. 
354,25, an 4. St. 307,7. — Scilicet folgt an "6. St. 
323,25. — Die Teile von antequam werden 321,5 durch 
10 Wörter getrennt. — Cum geht dem gemeinsamen Sub- 
jekt voraus 235,21. 284,27. 309,25. (das Subjekt leitet den 
Satz ein 260,8. 283,3. 310,2. 312,31. 338,28); es steht 302,21. 

313.21. 341,10 nach, obwohl der Nachsatz ein neues Subj. 
hat. Mit Nam quu m wird der Satz eröffnet 253,30. 286,27. 
323,2. 338,11. 365,22. 

Mitunter ist die Wortstellung sehr unge- 
wöhnlich: quo exacto tempore 300,24 (quo t. exacto 
308,2); hie anno suo P. . . legem tulit 301,1; Ee autem 
Vera 294,23 u. 307,17; satis causae facit 257,2; quorum 
praevalere suflEragio debuisset 323,31; Horum igitur enu- 
meratio exemplorum 246,13; quae quum (folgen 7 Wörter) 
argumenta deessent 354,1. 



4) Bedeflguren. 

Obgleich unser Scholiast nur fremde Gedanken inter- 
pretiert und nur selten in die Lage kommt, seinem eigenen 
Gedankenfluge zu folgen, so ist sein Stil doch keineswegs 
dürftig und trocken ; vielmehr ist das Bestreben erkennbar, 
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denselben möglichst abwechslungsreich und gefällig zu 
gestalten. Dies beweist uns eine Betrachtung der ange- 
wendeten Redefiguren. 

Eine Allitteration liegt vor 249,26 demortuis et 
deploratis; tempestas turbida 337,14, Congesta et copiosa 
defensio 334,20, privatim et peculiariter 360,25. — Der 
Anaphora bedient sich der Schol. öfters: quae et quam 
periculosa et quam patriae metuenda conaris? 260,12; 
Nam gravius ferri debere hoc . . dictum . ., gravius . . 
260,20; non decreta, non statuta, non iudicata 276,27; 
ego ipse, qui . . inimicus fui, qui . . faveo 281,28; ut 
exposcat . ., ut sibi vindicet 349,13. — Das Hendia- 
dyoin ist bei unserm Schol. kein ungewöhnliches rheto- 
risches Mittel der Steigerung : aviditatis et intemperantiae 
240,22, fide et promissione 242,2, turbis et seditionibus 
275,12, auctor et consiliarius 289,8; pressa et gravis 251,34, 
interrupta et inpolita et rudia 276,11, nota et invulgata 
304,24; liberius et erectius (0) 254,30, 1. et exertius 259,15, 
breviter et congeste 313,6, non specialiter nee nominatim 
343,5; spoliat et intercipit 241,18, elevet et abiciat 265,12 
purgavit atque defendit 317,10, comminatur et denuntiat 
346,8, defloratum . . que mutilatam 361,27, praecavet et 
invigilat 369,3. — Nicht minder häufig kehrt die Litotes 
wieder: non mediocris, -iter z. B. (haud fehlt) findet sich 
an zahlreichen Stellen. — Ellipsen und Brevilo- 
quenzen. Formen von is werden häufig weggelassen; 
so fehlt ei 338,4 alt absolute lites aestimatas; ut consulem 
(sc. eum) designaret 248,28; qui . . reum (so. eum) de 
. . facit 254,1; ebenso fehlt eum 258,20. 294,19. 305,11. 
319,12. 330,22. 332,9. 347,24; eos 303,9. 304,18. 333,19; 
eas 240,11; ab eo 242,30; eum als Subjekt beim 
Accus, c. in f. fehlt 229,25. 248,30. 331,8; ebenso se 
252,3. 257,2. 271,17. 357,6 (s. Stangl Progr. 22). — Bei- 
spiele von Pleonasmen: designatio in duobus eandem 
habuerit aequalitatem sufiragantium 264,1, in extremo fine 
265,25, praesentis huiusce discriminis 266,12, maxime 
praeoptaverat 275,6, ardentis curiae incendio 280,7, pro 
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certo dixit adseveranter 285,31, necessario cogeretur 292,4, 
iuris validi firmitatem 300,24, habitum vestitus 303,3, iure 
legitime 244,10. 245,2, communis societas 308,19, omnium 
libidinum cupiditatibus 334,8, inscriptionis titulum 342,3, 
iam semel 346,5, responsum . . respondentis 367,11. — 
Der Chiasmus wird häufig angewendet: habuerint . . 
onerose et ea gravate tulerint 237,22; facit iacturam civi- 
tatis unius, multarum . . deminuturus auctoritatem 239,12; 
inquisitione praemissa et subdita responsione 282,27 u. a. — 
Auch Ausrufe und Fragen beleben die Dar- 
stellung: Ut haec inmodica! 269,24; Quanta haec . . vis 
oratoria est 298,13; exilii sui mentionem quam subtiliter 
. . intulit 343,4; sed quid adiecit? 278,10; Quid enim esset 
hoc stultius . . ? 339,20; Quibus enim verbis. praeterquam 
his uti posset . . ? 361,5. — Ein beliebtes und wirksames 
rhetorisches Mittel ist die Beifügung des Gegensatzes: 
Hoc enim prope (C) nihil optinet auctoritatis, si . .; illud 
contra pro validissimo acciperetur, si . . 234,6—9; Sic 
et deprimitur fides accusantium et veritas laudationis 
<probatur> 239,24; ähnlich 240,16. 304,3. 363,18. — 
Ein Zeugma bietet 286.23 miserationem conciliat reo 
invidiam . . Clodio und 336,3 ut in se ingenium sobriae 
virtutis, in Clodio indicia foeditatis et dedecora proscribat. 
— Beispiel eines Anakoluth: qui . . P. Trebonium 
. . quum . . ad consensum . . non potuisset* inlicere, . . 
vocari eundem iussit 279,7. Nicht hieher gehört die 
Stelle 311, 14—18, welche Stangl emendierte (Progr. S. 
29). — Der Übergang von der direkten zur in- 
direkten Rede wird bisweilen nicht vermittelt (durch 
dicens, dicendo u. dergl.): Necessario temperavit, gratiam 
suam . . profuisse . . 256,28; ebenso 271,17. 301,8. 316,6. 
335,15. 343,20. 346,1. 355,3. 358,12. 362,11 (s. Stangl im 
Rhein. Mus. 39 in der Einl.). 



5) Bemerkungen über den Stil. 

Die rhetorische Schulung des Scholiasten erhellt 
einerseits aus der Verwendung von zahlreichen 
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Kunstausd rücken, wie addubitatio, apostrophe, com- 
pensatio, conceptio, correctio, deminutio, divisio, egressio, 
enarratio, epichirema, excessus, figura, locus (coniecturalis, 
1. voluntatis), quaestiuncula negotialis, qualitas*) (absoluta, 
demonstrativa), praeparatio, status, Syllogismus; compen- 
sativus (bei defensio, qualitas, status), forma concessiva, 
laudativa sententia, relativus; concatenare, congeminare, 
figurare. — Anderseits verrät sie uns sein mitunter schwül - 
stiger und überladener Stil: Ambitio est enim 
favoris alicuius supplex et cum lenocinio humilitatis ad- 
fectatio gratiosa 241,5; quum dolor excusatus sit impetu 
cogentis iniuriae, risus immoderatam plerumque contume- 
liosae audaciae licentiam praeferat 260,22. — Auch ist 
der Schol. manchmal dem Fehler der fast wörtlichen 
Wiederholung einzelner Partien nicht entgangen, 
wobei ihn allerdings die Wiederkehr ein und derselben 
Stelle bei Cicero in mehreren Reden entschuldigt. — 
Gleicliwohl vermissen wir keineswegs eine reiche und 
mannigfaltige Abwechslung im Ausdruck (s. Stangl 
im Rhein. Mus. 39 Einl.). So wird der Begriif 'widerlegen 
ausgedrückt durch: deduco in planum, diluo, discutio, 
dissolvo, elevo, refello, refuto, repello; 'herabsetzen durch 
abicio, decerpo , deiioro**) , deminuo , derogo , destruo , 
devoro**), everfco, exprobro, extenuo, (prae) gravo, insector, 



*) 306,20 per qualitatera norainis significatio passionis eins 
eluxit C Ziegler (Hermes 1896 S. 641 wollte per <^aeq'^ualitatem 
nora. Qualitas ( Standpunkt) ist aber hier ebenso rlietorischer Aus- 
druck wie 289,24. 292,12. 354,12 (dazu verborum qualitatibus 249,4; 
animorum q, 347,5). 

**) 237,4 hat C ut testi auctoritas devoretur et Flacci iustitia 
comprobetur ; Ziegler will ut testi <^et^ a. derogetur et . . 
<^et^ ist nicht notwendig (vgl. secundum utramque personam, 
Vatinii et suam 316,5); devoretur (vgl. Helicem . . sinus Corinthius 
devoravit 232,19) ist vielleicht aus dofloretur entstanden (vgl. 
DEUORETUR mit DEFLORETUR), das 4nial vorkommt (241,26. 
284,8. 304,4. 361,27), während derogo nur 243,1 sich findet. — Testi 
(gemeint ist Athenagoras) hat V fälschlich in testium umgewandelt. 
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lacero, mutilo, obscuro, onero, perstriugo, proscribo (336,3), 
subtraho; den entgegengesetzten Begriff geben 
wieder amplifico, exorno, extoUo, impleo, inlustro; bei- 
fügen = addo, adicio, subdo, subicio, subiungo, subnecto; 
sterben = morior, mortem obeo, morte defungor, morte 
praevenior, vitam finio, supremum vitae diem fungor (habeo), 
vita excedo, decedo. — Sentenzen: plus esse gratula- 
tionis mala depulisse quam fortunae incommoda numquam 
sentire potuisse 251,24; einen ähnlicben (Tedanken um- 
sobreibt 251,17; virtus emendatae vitae et honesti animi 
professio est 286,29; dolor . . quibusdam tormentis animi 
laborantis effusus ad impatientiam vocis erumpit 366,13; 
Quippe vir sapientia praeditus altiore non putavit (= Aorist) 
iudicii futurum, quidquid fecisset iratus 265,4. 

Beispiele von längeren Perioden bieten 
259,27. 311,14. 312,31. 334,20. 365,22; eine Häufung 
von kurzen Sätzen 257,27. 311,23 ff. 336,28-337,2. 
337,9. 338,25. 

Schaltsätze werden eingefügt 259,32. 282,2. 
323,4—7. 354,3-4. 366,10. 367,13. 
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B. Einiges über Technik und Inhalt 

der Schülien. 



Die Lemmata werden oft frei wiedergegeben; 
abgekürzt werden sie durch die Formeln: hoc et relicum 
304,23, haec et reliqua 323,22, et relicum 335,18 (fehlt 
bei V). 360,2. 364,23. 368,5. 29; nie durch et cetera. 

Das Prädikat im ersten Satz des Scholions ist 
nicht selten aus dem Lemma zu ergänzen (s, S. 27). 
— Auf das Lemma wird hingewiesen durch: hoc 
in loco 333,21. 366,20, hie (sehr häufig), hac in parte, 
in hac p., haec omnia, omnia haec, quae o., hoc totum, 
totum hoc; es wird charakterisiert durch hano omnem 
<figuram> 365,21, omnis haec cnumeratio 233,14, exse- 
cutio haec omnis 234,11, in orationis huius narratione 
353,6 u. dergl. 

Als Übergang vom Scholion zum folgen- 
den Lemma dienen Wendungen wie: dixit 265,26, 
quum ita dicat 317,5, quod his verbis ingredi coeperit 
350,7, quod sequitur 280,8, adiecit orator sollertissimus 
289,22, Post haec adiecit eandem . . 352,17, dieturus 
adiecit 358,9, et statim subicit 233,6, ita subiecit 233,11, 
oratorie laudem subiecit hoc inferendo 343,12, Deinde 
subicit 349,30, subnectens ad hunc modum 289,17, Sub- 
didit 294,16, sie desinendo 286,18, Ad extremum tertio 
gradu in hunc exitum desinit 277,5 (s. Stangl Progr. 25). 

Das Scholion steht in der oratio obliqua 
239,5-7. 260,20-24. 277,28 f. 281,35—282,3. 301,13—15. 
320,7-11. 338,14-17. 357,12 f. 367,7—11. 18— 22 (s. Stangl 
Progr. 16); in der or. recta 360,7— 10. 362,15 f. 363,4— 7. 

Zur Erklärung der rednerischen Zwecke 
Cicero s dienen Wendungen, wie: Probare vult 
igitur 240,3, ex quo illud probare contendit . . 305>32, Hoc 
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enim probare conititur 281,18, Ex iis argumentatur 241,23; 
sehr häufig significafc, id est, hoc est; Volens ergt) signi- 
ficare 242,9, Persuadere vult namque 265,13, Hoc firmare 
contendit per coniecturam 280,22, illut enim in proposito 
habet TuUius docere 281,34, Jeivoxeoov facere voluit 

301.19, Discutere voluit 302,12, intellegi vult 307,11. 318,13. 
350,10, sine dubio volens intelligi 309,29, hic intellegendus 
est (Piso) 310,15, intellegere debemus 310,27. 345,19. 

Die Aufmerksamkeit des Lesers soll erregt 
werden durch folgende Formeln: notemus 240,23. 338,10. 

352.12, adnotemus 234,23. 266,15, consideremus 233,1. 242,19. 

248.20. 265,13. 278,7. 285,11. 312,8, consideratostatim 286,12, 
Animadvertamus 363,31, ut animadvertis 360,7, Animad- 
verte 267,30, Nota 265,36, Haec explorato 285,17, Verum 
specta diligentius 261,21 , Ne quaesieris eins personam 

332.13, hic admonendum lectorem putavi 257,20, Nee hunc 
, . placet silentio praeterire 312,18, Verum mihi altius 
consideranti . . occurrit 365,20. 

Autoren werden mit folgenden Wendungen 
zitiert, oft mit subjektiven Nebenbemerkungen: Verum 
(C) Plato in nohrslu his, ut opinor, verbis eandem con- 
ceptionem sententiae posuit 251,28; et in Filippicis secunda 
oratione hoc idem contestatur his, ut opinor, verbis 288,26; 
Existimamus igitur eum legem Juliam significare 263,26; 
Visum est igitur mihi . . auctore ipso M. Catone haec 
verba distinguere 289,29; Celebratissima Terenti comici 
haec senteutia est ex persona patris . . gratulantis, nisi 
fallor, iisdem verbis 305,7; Sic enim mihi textum recordor 
349,26 ; nee, ut plerique arbitrati sunt, extra causam vagatus 
est (Cicero) 292,22; de consulatu suo scripsit (Cicero) 
poetico metro , quae mihi videntur opera minus digna 
talis viri nomine 267,20; Et hic, quantum mea opinio est, 
imitatus est (Cicero) C. Gracchum 365,2. 

Manche Scholien decken sich teils inhalt- 
lich teils wörtlich, so 230,2 und 270,14; 260,23 und 
269,21; 255,1 und 263,5. - M. Petreius, der Legat des 
Antonius, wird erwähnt 229,24-27 und 294,21-23, die 
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lex Aurelia 229,17. 235,13. 339,13, die lex frumentaria C. 
Gracohi 300,31. 303,30, die Verbannung des Marius 249,33. 
257,25, die des Cicero 258,3. 271,17. 315,22-24. 343,19 -22. 

Griechische Wörter werden häufig eingestreut 
(besonders am Eingang der Scholien), oft mit Übersetzung 
ins Lateinische : 'mensarios dicit, quos illi TQane^irag 
vocant 241,21 f porrigenda manu (Lemma). Hanc Graeci 
XeiQOTOviav vocant 236,18; rogationem, id est <^^ri(fia^ay 
257,19; xkefifia subiunxit, id est furtum quoddam invidi- 
osae commemorationis 286,15; egressio, quam nuQexßaaiv 
Graeci vocant 286,22; x€rfä)Miop tcjp XQivo^ivcov et (0) 
summam quaestionis 287,1. — Eine grosse Anzahl von 
griechischen termini technici der Rhetorik ist übrigens im 
Palimpsest durch die Länge der Zeit bereits erloschen. 

An vorausgehend e Scholien wird erinnert 
durch folgende Wendungen : ut saepe iam dictum est 
241,8, de quorum condicione supra diximus 254,3, ut supra 
diximus 233,30, ut diximus 368,17, ut dicebam 289,32, ut 
saepe iam diximus 295,3, Quoniam curiosius de . . dixi- 
mus 312,7, ut coeperam dicere 272,9, Haec iam saepius. 
dicta sunt 271,10, de quo iam dictum est 297,13, Et de 
hoc d. est 302,5, Saepe d. est 308,8, Iam d. est 317,17, De 
hoc et supra d. est 322,3, Diximus in argumento 332,4, 
quae satis in praecedentibus d. 346,22, Paulo supra locutus 
sum 261,6, ut in proxumae orationis commentario iam 1. 
sum 283,2, De hoc iam 1. sum 301,5, de qua supra locuti 
sumus 303,31, De hoc tempore 1. sumus in oratione, quae 
hanc praecedit 320,6, de . . iam sumus in argumento 
praelocuti 261,18, quae propter similitudinem causae in 
commentario proxumae orationis ostendimus 292,32, Saepe 
hanc ostendi . . differentiam 300,22, semel atque iterum 
demonstratum iam in ceteris etiam sua sponte lector 
adgnoscet 244,6, Iam narratum a me hoc exemplum ple- 
nissime scio 257,25, Iam supra mihi enarrata memini 
exempla 299,16, cuius et originem . . nominis in tractatu 
orationum praecedentium me fecisse <notam?> comme- 
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mini 306,32, Mentionem horum feceramus et in Sestiana 
defensione 317,29, Et hoc aliubi nofcissimum feceramus 
317,32, Notissimum habemus 319,14. 
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